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Hinweise zur vorliegenden Einbau- und Bedienungsanleitung

Diese Einbau- und Bedienungsanleitung (EB) leitet zur sicheren Montage und Bedienung an.
Die Hinweise und Anweisungen dieser EB sind verbindlich fir den Umgang mit
SAMSON-Gerdgten. Die bildlichen Darstellungen und lllustrationen in dieser EB sind beispiel-
haft und daher als Prinzipdarstellungen aufzufassen.

= Fir die sichere und sachgerechte Anwendung diese EB vor Gebrauch sorgfdltig lesen
und fir spdteres Nachschlagen aufbewahren.

= Bei Fragen, die Gber den Inhalt dieser EB hinausgehen, After Sales Service von SAMSON
kontaktieren (aftersalesservice@samsongroup.com).

Gerdtebezogene Dokumente, wie beispielsweise die Einbau- und Bedie-
nungsanleitungen, stehen im Internet unter www.samsongroup.com >
DOWNLOADS > Dokumentation zur Verfigung.

Hinweise und ihre Bedeutung

A\ GEFAHR © HINWEIS

Gefdhrliche Situationen, die zum Tod oder zuv  Sachschéden und Fehlfunktionen
schweren Verletzungen fihren

i Info

Informative Er/duferungen
Situationen, die zum Tod oder zu schweren
Verletzungen fishren kénnen

X Tipp
Praktische Empfehlungen
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Sicherheitshinweise und SchutzmaBnahmen

1 Sicherheitshinweise und SchutzmaBnahmen

BestimmungsgemdBe Verwendung
Das SAM MOBILE Gateway stellt eine Mobilfunkverbindung zum SAMSON-Portal SAM
DISTRICT ENERGY her.

Das Gateway ist fir genau definierte Bedingungen ausgelegt (z. B. Versorgungsspannung,
Temperatur). Daher muss der Betreiber sicherstellen, dass das Gerat nur dort zum Einsatz
kommt, wo die Einsatzbedingungen den bei der Bestellung zugrunde gelegten Auslegungs-
kriterien entsprechen.

SAMSON haftet nicht fir Schaden, die aus Nichtbeachtung der bestimmungsgemdf3en Ver-
wendung resultieren sowie fir Schaden, die durch duflere Krdfte oder andere duf3ere Einwir-
kungen entstehen.

= Einsatzgrenzen, -gebiete und -moglichkeiten den technischen Daten entnehmen.

Verninftigerweise vorhersehbare Fehlanwendung

Fir folgende Einsatzgebiete ist das SAM MOBILE Gateway nicht geeignet:

- Einsatz aufBerhalb der durch die technischen Daten definierten Grenzen

Ferner entsprechen folgende Tatigkeiten nicht der bestimmungsgemdf3en Verwendung:
- Verwendung von Ersatzteilen, die von Dritten stammen

—  Ausfihrung von nicht beschriebenen Wartungstatigkeiten

Qualifikation des Bedienungspersonals

Das Gerdt darf nur durch Fachpersonal unter Beachtung anerkannter Regeln der Technik ein-
gebaut, in Betrieb genommen und gewartet werden. Fachpersonal im Sinne dieser Einbau-
und Bedienungsanleitung sind Personen, die aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung, ihrer
Kenntnisse und Erfahrungen sowie der Kenntnis der einschldgigen Normen die ihnen iber-
tragenen Arbeiten beurteilen und mdgliche Gefahren erkennen kdnnen.

Anderungen und sonstige Modifikationen

Anderungen, Umbauten und sonstige Modifikationen des Produkts sind durch SAMSON
nicht autorisiert. Sie erfolgen ausschliefBlich auf eigene Gefahr und kdnnen unter anderem zu
Sicherheitsrisiken fihren sowie dazu, dass das Produkt nicht mehr den fir seine Verwendung
erforderlichen Voraussetzungen entspricht. Ein Betrieb des Gerdits ist dann nicht mehr zulas-

sig.
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Sicherheitshinweise und SchutzmaBnahmen

Warnung vor Restgefahren

Um Personen- oder Sachschdden vorzubeugen, missen Betreiber und Bedienungspersonal
Gefdhrdungen, die vom Gerdt ausgehen, durch geeignete Maf3nahmen verhindern. Dazu
missen Betreiber und Bedienungspersonal die Gefahrenhinweise, Warnhinweise und Hin-
weise dieser Einbau- und Bedienungsanleitung befolgen.

Sorgfaltspflicht des Betreibers

Der Betreiber ist fir den einwandfreien Betrieb sowie fir die Einhaltung der Sicherheitsvor-
schriften verantwortlich. Der Betreiber ist verpflichtet, dem Bedienungspersonal diese Einbau-
und Bedienungsanleitung zur Verfigung zu stellen und das Bedienungspersonal in der sach-
gerechten Bedienung zu unterweisen. Weiterhin muss der Betreiber sicherstellen, dass das
Bedienungspersonal oder Dritte nicht gefihrdet werden.

Sorgfaltspflicht des Bedienungspersonals

Das Bedienungspersonal muss mit der vorliegenden Einbau- und Bedienungsanleitung ver-
traut sein und sich an die darin aufgefihrten Gefahrenhinweise, Warnhinweise und Hinwei-
se halten. Dariiber hinaus muss das Bedienungspersonal mit den geltenden Vorschriften be-
ziglich Arbeitssicherheit und Unfallverhiitung vertraut sein und diese einhalten.

Mitgeltende Normen und Richtlinien

Das mit der CE-Kennzeichnung versehene Gerdt erfillt die Anforderungen der Richtlinien
2014/30/EU, 2014/35/EU, 2014/53/EU und 2011/65/EU. Die entsprechende Konformi-
tétserklrung steht im Kapitel , Zertifikate” dieser Einbau- und Bedienungsanleitung zur Ver-
figung.

Mitgeltende Dokumente

Folgende Dokumente gelten in Ergdnzung zu dieser Einbau- und Bedienungsanleitung:

- P EB 55xx, Einbau- und Bedienungsanleitungen fir verbundene Komponenten, z. B.
Heizungsregler des Automationssystems TROVIS 5500

- P EB 6901 fir das SAMSON-Portal SAM DISTRICT ENERGY
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Sicherheitshinweise und SchutzmaBnahmen

1.1 Hinweise zu méglichen schweren Personenschédden

Lebensgefahr durch elekirischen Schlag!

Das SAM MOBILE Gateway ist fir den Einsatz in Niederspannungsanlagen vorgese-
hen. Daraus resultieren Gefahren bei elektrischen Anschlussarbeiten.

= VDE-Vorschriften und Vorschriften der &rtlichen Energieversorgungsunternehmen
beachten.

= Arbeiten nur durch eine ausgebildete Fachkraft ausfihren.

= Versorgungsspannung vor Durchfiihrung von elektrischen Anschlussarbeiten frei-
schalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

= Nur Ausschaltgerdte einsetzen, die gegen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten ge-
sichert werden konnen.

1.2 Hinweise zu méglichen Sachschaden
O HINWEIS

VerstoB gegen die Nutzungsbedingungen von SAM DISTRICT ENERGY!

Die Nutzung des SAMSON-Portals SAM DISTRICT ENERGY ist nur mit von SAMSON
registrierten SIM-Karten erlaubt.

= Nur SAM MOBILE Gateways, die von SAMSON oder KT-Elektronik mit einge-
steckter und aktivierter SIM-Karte ausgeliefert werden, fir die Anbindung an
SAM DISTRICT ENERGY nutzen. SIM-Karten von Fremdanbietern sind nicht erlaubt.

Beschadigung des SAM MOBILE Gateways durch nicht autorisierte Reparatur-
arbeiten!

= Gateway nicht selbst reparieren.

= Defektes Gerdt an SAMSON schicken.
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Kennzeichnungen am Gerét

2 Kennzeichnungen am Gerat

2.1 Typenschild

Das abgebildete Typenschild entspricht dem aktuell giiltigen Typenschild bei Drucklegung des
vorliegenden Dokuments. Das Typenschild auf dem Gerdt kann von dieser Darstellung ab-

weichen.
Das Typenschild befindet sich an der rechten Seite des SAM MOBILE Gateways.

SAMSON KT-Elektronik
SAM MOBILE GATEWAY- 1

Typ-Nr.: 2
Firmware: 3

ce
Serien-Nr.: 4 @ [E

Year: 5 Made in Germany

Hardware-Version
Typbezeichnung
Firmwareversion bei Lieferung
Seriennummer
Herstellungsdatum

N WN—
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Kennzeichnungen am Gerét

2.2 Firmwareversionen

Anderungen der SAM MOBILE Gateway-Firmware gegeniiber der Vorgéngerversion

alt neu

- 1.36

Unterstitzung und Anbindung an das Portal SAM DISTRICT ENERGY

Datenlogging von Zustandswerten im integrierten Gateway-Speicher

1.36 1.38

Anpassung der Client/Server Automatik an der LAN-Schnittstelle

1.38 1.9.0

Neugestaltung und Anpassungen des Bootloaders

Wichtig:

sen.

= Beim Update der Firmwareversion 1.38 auf die néchste Firmwareversion 2.x.x,
den Zwischenschritt Gber die Firmwareversion 1.9.0 (Bootloader) nicht verges-

1.9.0 2.0.0

Implementierung der Funktion zur dynamischen Zahlerbus-Erweiterung (ZBD)

Uber SAM DISTRICT ENERGY

Konfigurator-Login an der Software SAM Gateway Konfigurator mit Portalfreigabe

Datenlogger im Gateway speichert mehr Zustandswerte.

2.0.0 2.0.3

einem Gateway

Verarbeitung einer grof3eren Anzahl von angeschlossenen Modbus-RTU-Gerdten an

2.0.3 2.0.6

oder Verbindung zum Portal SAM DISTRICT ENERGY

Kontinuierliche Empfangsmessung (ASU) auch bei bestehender Internetverbindung

2.0.6 2.4.0

ENERGY) kommunizieren.

Neue Funktion zur Modbus-TCP Weiterleitung implementiert, mit der angeschlossene

Gerdte am Gateway Gber Modbus-TCP und/oder Portal TCP/IP (SAM DISTRICT

24.0 2.4.1

Optimierung der Funktion zur dynamischen Zahlerbus-Erweiterung (ZBD)

2-2
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Kennzeichnungen am Gerét

Anderungen der SAM MOBILE Gateway-Firmware gegeniiber der Vorgéngerversion

alt neu
24.1 2.5.0
Hinweis: Der SAM Gateway Konfigurator Firmwareversion 2.4.0 ist zwingend er-
forderlich.
Unterstitzung der Datentypen Input-Register und Discrete Inputs
Neues Verschlisselungsprotokoll (TLS 1.3) mit dem Portal SAM DISTRICT ENERGY
(SAM-DE)
Optimierung des Mobilfunk-Verbindungsaufbaus
Optimierung des Push-Betriebs mit dem Portal SAM-DE
2.5.0 2.5.1

Optimierung der Modbus-TCP-Weiterleitung

Unterstitzung von generischen Heizungsreglern mit dem Portal SAM DISTRICT ENERGY

EB 5655
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3 Aufbau und Wirkungsweise

Das SAM MOBILE Gateway ermoglicht eine
drahtlose Kommunikation mit Energie- und
Verbrauchszahlern, Heizungsreglern sowie
universellen Modbus-RTU-Gerdten unter Nut-
zung eines Mobilfunknetzes (GSM-Netz)
zum SAMSON-Portal SAM DISTRICT
ENERGY oder einem Modbus-TCP-Client,
vgl. Bild 3-1.

Das SAM MOBILE Gateway wird in zwei
Varianten ausgeliefert:

1. SAM MOBILE Gateway mit eingelegter
und aktivierter SIM-Karte

Das Gateway dient ausschlieBlich zur
Kommunikation mit dem SAMSON-Por-
tal SAM DISTRICT ENERGY.

Die SIM-Karte darf nicht entfernt werden.
Bei missbrduchlicher Nutzung werden
zusdtzliche Sicherheitsfunktionen (u. a.
IMEI-Lock) aktiv und die SIM-Karte wird
gesperrt.

2. SAM MOBILE Gateway ohne SIM-Karte

Das Gateway dient ausschlieBlich zur
Kommunikation mit anderen Mod-
bus-TCP-Clients als SAM DISTRICT
ENERGY.

Das mit Fremd-SIM-Karte ausgestattete
Gateway darf nicht fir die Verbindung
mit dem SAMSON-Portal SAM DISTRICT
ENERGY genutzt werden.

Die Hauptfunktionen des SAM MOBILE Ga-
teways sind:

- Fernauslesung von Zahlern mit
M-Bus-Schnittstelle (Wdrme, Strom, Was-
ser, Gas)

Aufbau und Wirkungsweise

- Fernwartung und Fernvisualisierung von
SAMSON-Reglern TROVIS 5573, 5578,
5576 und 5579 sowie anderen Gerdten
mit Modbus-RTU-Schnittstelle

Fernschalter (potentialfreier Relaisaus-
gang)
— Fernsteller (0 bis 10 V oder PWM)

3.1 Zustandsanzeigen

Das SAM MOBILE Gateway ist mit LEDs aus-
gestattet, mit denen der Betriebs- und Kom-
munikationszustand des Gateways visuali-
siert wird. Fir Inbetriebnahme und Service
sind die Betriebszustinde des Gateways an
den LEDs ablesbar.

Allgemein weist Rot auf Fehler, Blinken auf
Funktionseinschrénkungen und dauverhaft
Griin oder Gelb auf korrekte Funktion des
Gateways im Funknetz hin, vgl. Tabelle 3-1.
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Aufbau und Wirkungsweise

Typ 3374/3375  Typ 5827/TROVIS 572x

TROVIS 5578 : TROVIS 6611-2 »

..JE.?!;JT “; n .

= Fa82 51

£k

Tx Al ‘.- | @
1x AO ‘ o % & A *

sam |
DIGITAL ‘
=N TROVIS 5576/5579
|
L)
TROVIS 5573/5578

Bild 3-1: Anwendung des SAM MOBILE Gateways
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Aufbau und Wirkungsweise

Tabelle 3-1: LEDs und ihre Bedeutung

LED-Name LED-Zustand Bedeutung
ein Gerdt ist eingeschaltet
aus Gerdit ist ausgeschaltet
Power (grin) | blinkend 1s:1 s Bootprogramm: Warten auf Notfall-Update
schnell blinkend Bootprogramm: Kommunikation bei Notfall-Update
sehr schnell blinkend | Bootprogramm: Programmieren der Firmware
ein GSM/GPRS eingebucht
aus GSM/GPRS-Einbuchung nicht méglich
Status (gelb) Anzeige der GSM-Signalstérke nach Einschalten des Gate-
blinkend ways bis zur ersten Kommunikationsverbindung: je stcrker
das Signal, desto langer leuchtet die LED
1x blinkend Kommunikationsfehler — Modbus RTU (RS-232, RS-485, TTL)
2x blinkend keine SIM-Karte
3x blinkend SIM-Lock
4x blinkend keine giiltige PIN
5x blinkend Modem-Kommunikationsfehler (eventuell Hardware defekt)
6x blinkend GPRS eingebucht, jedoch kein Internetzugang
Error (rot) 7x blinkend kein oder zu schwaches Funksignal
8x blinkend M-Bus-Kommunikationsfehler
9x blinkend M-Bus-Zahler-Fehler
10x blinkend Portalverbindung nicht méglich
11x blinkend Fehler beim Ausfilhren von ZBD-Datei
12x blinkend fehlerhafte Modbus-TCP-Weiterleitung
aus kein Fehler
ein Verbindung besteht (Modbus-TCP oder SAM DISTRICT
Portal (grin) blinkend ENERGY) blinkt so oft, wie Anzahl Verbindungen bestehen
blinkend 1:1 Ethernet: DHCP-Client aktiv, keine IP-Adresse erhalten
RS-485
i Visualisieren der Kommunikation auf der Schnittstelle mit je
RS-232 . . .. . .
blinkend einer grinen und roten LED. Die rote LED zeigt das Senden
T des SAM MOBILE Gateways, die griine LED das Empfangen.
M-Bus
. ein Relaiskontakt (DO) ist geschlossen
DO (grin) - -
aus Relaiskontakt (DO) ist offen
. ein externer Kontakt gesch|ossen
DI (grin)
aus externer Kontakt offen
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Aufbau und Wirkungsweise

3.2 Funktionen

Im Zuge never Funktionen ergeben sich Anpassungen und Anderungen an Firmwareversio-
nen. Ein Auszug der Anderungen gegeniber der Vorgdngerversion steht in Kapitel ,Kenn-
zeichnungen am Gerdat”.

3.3 Modbus-TCP-Kommunikation

Grundfunktion

Die Derivate der SAM Gateway Familie (SAM HOME und SAM MOBILE) stellen neben der
bekannten Kommunikation im Request/Response-Verfahren von Modbus TCP auf

Modbus RTU eine neue Funktion zur Weiterleitung vom Anfragen iber Modbus TCP zur Ver-
figung.

Die Funktionserweiterung bietet die Moglichkeit, Modbus-TCP-Gerdte direkt am Gateway an-
zuschlieBen und mit diesen zu kommunizieren. Dadurch sind folgende Varianten denkbar:

1. Beantwortung iber internen Modbus-Slave
2. Weiterleitung an einen anderen Modbus-TCP-Server
3. Weiterleitung an die Modbus-RTU-Schnittstellen (UARTs) des Gateways

Modbus-Topologie

Das Gateway nimmt auf zwei Arten der TCP-basierfen Schnittstelle Anfragen entgegen:
1. Modbus-TCP-Server

2. Portal SAM DISTRICT ENERGY (inkl. Push-Betrieb)

34 EB 5655



Aufbau und Wirkungsweise

®

DIGITAL
SAM DISTRICT ENERGY

Modbus TCP (Ethernet, Mobilfunk)

Der Pfeil gibt die Richtung der Anfra-
Modbus RTU (TTL, RS-232, RS-485) ge an (Modbus Request)

trieb genutzt werden und schlief3en sich daher gegenseitig fir eine parallele
Nutzung aus.

J Die Modbus-RTU-Schnittstellen kénnen entweder im Master- oder im Slave-Be-

Die Weiterleitung von Anfragen iber Modbus TCP erfolgt entsprechend einer
konfigurierten Tabelle

Bild 3-2: Modbus-Kommunikation - Aufbau
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Aufbau und Wirkungsweise

Konfiguration der Modbus-TCP Weiterleitung iber SAM Gateway Konfigurator

Die Konfiguration erfolgt Gber den SAM Gateway Konfigurator ab Firmwareversion 2.3.1 im
Expertenmodus. Uber den Reiter ,TCP-Weiterleitung” kénnen erreichbare Modbus-TCP-Gera-
te hinterlegt werden. Nahere Informationen vgl. Kapitel ,Inbetriebnahme” (Sam Gateway
Konfigurator - TCP-Weiterleitung).
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Aufbau und Wirkungsweise

3.4 Technische Daten

Tabelle 3-2: Technische Daten - Typ 5655

SAM MOBILE Gateway Typ 5655
LAN (Ethernet)-Schnittstelle | IEEE 802.3, 8-polige RJ-45-Buchse
Protokoll:

— Modbus-TCP entsprechend MODBUS Messaging on TCP/
IP Implementation Guide V1.0b (24.10.2006)

Regler-Schnittstellen

Modbus-RTU-Protokoll, 9600, 19200, Baud und FlexBaud;
Datenformat 8N1, entsprechend MODBUS Application Protocol Specifi-
cation V1.1a (04.06.2004)

1x Modbus-Schnittstelle RS-485 fiir Zweileiter-Bus

1x Modbus-Schnittstelle TTL: Buchse RJ-45 (8-polig),

Belegung entsprechend Regler TROVIS 5573/5578

1x Modbus-Schnittstelle RS-232: Buchse RJ-45 (8-polig),

Belegung entsprechend Regler TROVIS 5576/5579

M-Bus-Schnittstelle

Zahlerbus, Zweileiter, bis zu drei M-Bus-Lasten,
M-Bus (Mini-Master) nach EN 13757 (vormals EN 1434-3) oder ange-
passt

Eingdnge 2 Bindreingdnge

1 Analogeingang 0 bis 10 V oder Pt 1000 (-60 bis +400 °C)
Ausgdinge 1 potentialfreier Relaisausgang mit Varistor,

Belastbarkeit max. 250 V AC, 2 A

1 Analogausgang O bis 10 V oder PWM (175 Hz, 10V, max. 10 mA)
Versorgungsspannung 85 bis 250 V, 48 bis 62 Hz, max. 7 W
Umgebungstemperatur 0 bis 50 °C (Betrieb), —10 bis +60 °C (Lagerung und Transport)
Schutzart IP40 nach EN 60529
Schutzklasse Il nach EN 61140
Verschmutzungsgrad 2 nach EN 60730

Uberspannungskategorie

Il nach EN 60730

Prisfnorm

EN 60730, EN 60950, EN 61000-6-1, EN 61000-6-3,
RED Directive 2014/53/EU, EN 301489, EN 300220

Konformitéit

q3

Werkstoff Gehduse

PA (Sockel, Abdeckung, Gehduse), PA (Fenster)

Zusatzausstattung optional

SIM-Karte, Stabantenne, Netzwerkleitung (LAN)

Hinweis: Das SAM MOBILE Gateway Typ 5655 darf ausschlieflich mit
der von SAMSON mitgelieferten SIM-Karte mit dem SAMSON-Portal
SAM DISTRICT ENERGY verbunden werden.

EB 5655
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Aufbau und Wirkungsweise

3.5 MaBe

144

Y

A

98

54

Tafelausschnitt 138 x 92
Bild 3-3: Mafle in mm - SAM MOBILE Gateway
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4 Llieferung und innerbetrieb-
licher Transport

Die in diesem Kapitel beschriebenen Arbei-

ten dirfen nur von Fachpersonal durchge-

fihrt werden, das fir die jeweilige Aufgabe
entsprechend qualifiziert ist.

4.1 Lieferung annehmen

Nach Erhalt der Ware folgende Schritte
durchfihren:

1. Gelieferte Ware mit Lieferschein abglei-
chen.

2. Lieferung auf Schaden durch Transport
prisfen. Transportschdden an SAMSON
und Transportunternehmen (vgl. Liefer-
schein) melden.

4.2 Gateway auspacken

O HINWEIS

Beschddigung des Gerdts durch eindrin-

gende Fremdkérper!

= Verpackung und Schutzfolien erst direkt
vor der Montage entfernen.

1. Gerdt auspacken.
2. Lieferumfang prifen (vgl. Bild 4-1).

3. Verpackung sachgemdf entsorgen.

Lieferung und innerbetrieblicher Transport

I1x  SAM MOBILE Gateway Typ 5655
1x RJ-45-Leitung, 8-polig

1x  Stabantenne (1402-1837)

1x  SIM-Karte

1x Dokument IP 5655
Wichtige Informationen zum Produkt”

Bild 4-1: Lieferumfang

4.3 Gateway transportieren

2> Gerdt vor duf3eren Einflissen wie z. B.
Stéf3en schiitzen.

= Gerdt vor Nésse und Schmutz schitzen.

= Die zuldssige Transporttemperatur von
-10 bis +60 °C einhalten.

4.4 Gateway lagern

O HINWEIS

Beschddigungen des Gateways durch un-

sachgemdBe Lagerung!

= Lagerbedingungen einhalten.

= Ldngere Lagerung vermeiden.

= Bei abweichenden Lagerbedingungen
und langerer Lagerung Riicksprache mit
SAMSON halten.
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Lieferung und innerbetrieblicher Transport

i Info
SAMSON empfiehlt, bei Iléingerer Lagerung
das Gateway und die Lagerbedingungen re-
gelmaBig zu priifen.

Lagerbedingungen

2> Gerdt vor duleren Einflissen wie z. B.
Stdf3en schitzen.

= Gerdt vor Nésse und Schmutz schitzen.

= Sicherstellen, dass die umgebende Luft
frei von Sduren oder anderen korrosiven
und aggressiven Medien ist.

= Die zuldssige Lagertemperatur von —10
bis +60 °C einhalten.

= Keine Gegenstdnde auf das Gerdt legen.
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5 Montage

Die in diesem Kapitel beschriebenen Arbeiten dirfen nur durch Fachpersonal durchgefihrt
werden, das der jeweiligen Aufgabe entsprechend qualifiziert ist.

5.1 Einbaubedingungen

Bedienerebene

Die Bedienerebene fir das Gateway ist die frontale Ansicht auf die Bedienelemente des Ga-
teways aus Perspektive des Bedienungspersonals.

Der Betreiber muss sicherstellen, dass das Bedienungspersonal nach Einbau des Gateways
alle notwendigen Arbeiten gefahrlos und leicht zugdnglich von der Bedienerebene aus aus-
fihren kann.

5.2 Montage vorbereiten

Vor der Montage folgende Bedingungen sicherstellen:
- Das Gateway ist unbeschadigt.
Folgende vorbereitende Schritte durchfihren:

= Fir die Montage erforderliches Material und Werkzeug bereitlegen.

5.3 Gateway montieren

Das Gateway eignet sich fir Tafeleinbau, Wandmontage und Hutschienenmontage.
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Ausschnitt fir Tafeleinbau

T Y

| |

I N

| |

o __ i
138

Bild 5-1: Montage des SAM MOBILE Gateways

Tafeleinbau

1. Schrauben am Frontdeckel [6sen.

Gateway und Sockel auseinanderziehen.

Tafelausschnitt von 138 x 92 mm (B x H) anfertigen.

Sockel durch den Tafelausschnitt schieben.

Elektrischen Anschluss am Sockel nach Kap. 5.4 vornehmen.

Bei Lieferung des SAM MOBILE Gateways ohne SIM-Karte:

SIM-Karte in den SIM-Karten-Einschub auf der Platine einlegen.

Bei Lieferung des SAM MOBILE Gateway mit eingelegter und aktivierter SIM-Karte:
Die SIM-Karte nicht entfernen. Bei missbrauchlicher Nutzung werden zusdtzliche Sicher-
heitsfunktionen (u. a. IMEI-Lock) aktiviert.

Al

7. Gateway aufstecken.

8. Schrauben am Frontdeckel befestigen.
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Hutschienenmontage

o0k~

7.
8.

Federgelagerten Haken unten an der Hutschiene einhaken.

Gateway leicht nach oben driicken und die oberen Haken Gber die Hutschiene ziehen.
Schrauben am Frontdeckel I6sen.

Gateway und Sockel auseinanderziehen.

Elektrischen Anschluss am Sockel nach Kap. 5.4 vornehmen.

Bei Lieferung des SAM MOBILE Gateways ohne SIM-Karte:
SIM-Karte in den SIM-Karten-Einschub auf der Platine einlegen.

Bei Lieferung des SAM MOBILE Gateway mit eingelegter und aktivierter SIM-Karte:
Die SIM-Karte nicht entfernen. Bei missbrauchlicher Nutzung werden zusdtzliche Sicher-
heitsfunktionen (u. a. IMEI-Lock) aktiviert.

Gateway aufstecken.

Schrauben am Frontdeckel befestigen.

Wandmontage

1.
2.
3.

Schrauben am Frontdeckel l6sen.
Gateway und Sockel auseinanderziehen.

Ggf. an vorgesehener Stelle mit den angegebenen Maf3en Locher bohren, vgl. Bild 5-1.
Sockel mit vier Schrauben anschrauben.

Elektrischen Anschluss am Sockel nach Kap. 5.4 vornehmen.

Bei Lieferung des SAM MOBILE Gateways ohne SIM-Karte:
SIM-Karte in den SIM-Karten-Einschub auf der Platine einlegen.

Bei Lieferung des SAM MOBILE Gateway mit eingelegter und aktivierter SIM-Karte:
Die SIM-Karte nicht entfernen. Bei missbrauchlicher Nutzung werden zusdtzliche Sicher-
heitsfunktionen (u. a. IMEI-Lock) aktiviert.

Gateway aufstecken.

Schrauben am Frontdeckel befestigen.
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5.4 Elektrischen Anschluss herstellen

Lebensgefahr durch elektrischen Schlag!

Das SAM MOBILE Gateway ist fiir den Einsatz in Niederspannungsanlagen vorgesehen. Da-

raus resultieren Gefahren bei elektrischen Anschlussarbeiten.

= VDE-Vorschriften und Vorschriften der 6rilichen Energieversorgungsunternehmen beach-
ten.

= Arbeiten nur durch eine ausgebildete Fachkraft ausfiihren.

= Versorgungsspannung vor Durchfiihrung von elektrischen Anschlussarbeiten freischalten

>

und gegen Wiedereinschalten sichern.
Nur Ausschaltgerdte einsetzen, die gegen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten gesichert
werden kénnen.

Hinweise fir die Verlegung der elekirischen Leitungen
= Anschlussbild (vgl. Bild 5-1) beachten.

= 230-V-Versorgungsleitungen und Sensorleitungen in separaten Leitungen verlegen.
Um die Storsicherheit zu erhhen, einen Mindestabstand von 10 cm zwischen den Leitun-
gen einhalten. Auch innerhalb eines Schaltschranks diese rdumliche Trennung beachten.

= Beim Anschluss der Adern an die Klemmen darauf achten, dass alle berihrbaren Teile
isoliert sind.

= Induktivititen im Schaltschrank, z. B. Schiitzspulen, mit geeigneten Entstorschaltungen
(RC-Glieder) versehen.

> Schaltschrankteile mit hohen Feldstdrken, z. B. mit Transformatoren oder
Frequenzumrichtern, mit Trennblechen mit guter Verbindung zum Schutzleiter PE abschir-
men.

UberspannungsschutzmaBnahmen

2 Wenn Busleitungen auBBerhalb von Gebduden oder iber grofBere Distanzen verlegt wer-
den, geeignete Uberspannungsschutzmaf3nahmen treffen.

- Geeignete UberspannungsschutzmaBBnahmen fir AuBenantennen treffen.
= Nur stromtragfdhige und beidseitig geerdete Abschirmung von Busleitungen verwenden.

2 Uberspannungsableiter am Eintritt des Schaltschranks installieren.
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Der elekirische Anschlussraum befindet sich im Sockel des Gateways.

2 Fir die Kabeldurchfihrung markierte Offnungen oben oder unten am Sockelgehéuse
durchbrechen und mit Wiirgenippeln oder geeigneten Verschraubungen versehen.

= Die Leitungen vor dem Einfihren in den Sockel mit einer geeigneten Maf3nahme, wie
z. B. einem Kabelkanal, so abfangen, dass kein Zug und keine Verbiegung auf die Lei-
tungen wirken.

Lebensgefahr bei Nichteinhaltung der zuldssigen Beriihrungsspannung!

Wenn an Klemme 21 abweichend von der vorgesehenen Verwendung der in den techni-

schen Daten angegeben Versorgungsspannung (230 V AC) Aggregate angeschlossen

werden, die mit Sicherheitskleinspannung versorgt werden, ist zwingend eine Trennung der

Stromkreise erforderlich.

Die erforderliche Spannungsfestigkeit und die sichere Trennung der Versorgungsspannung

von 230 V und anderen Stromkreisen wird mit den gegebenen Luft- und Kriechstrecken im

Sockel sowie im Gateway nicht sichergestellt.

= Geeignete Schutzmafinahmen treffen (z. B. der Einsatz von Koppelrelais bei Stérmelde-
kontakten, die mit Kleinspannung betrieben werden).

= Nur 230-V-Geridite anschlief3en.

1A - —

B 1) RS485
:i GB (opﬁo:a;
I—DI1 Jj
—DI2 Jj R 230V

— All :1 % j
Pt1000 -_— 18 L1

—AIl —o+ - 19 N
0..10Vin |:20 L1
20 21

- ot -

0..10V/PWM out 22

L~ __

_ﬁ\ \\-Bus L

Bild 5-1: Elektrischer Anschluss des SAM MOBILE Gateways

[o][o[N]ofo]sJw]w]~

BB

o

NHBIEE]
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i Info
Die Klemmen 6, 8 und 10 von Analogeingang, Analogausgang und den Binéreingéingen
sind als Bezugspotential (COM) miteinander verbunden.

Versorgungsspannung

= Versorgungsspannung an den Klemmen 18 und 19 im Sockel des Gateways anschlie-

f3en.

Regler-Anschluss RS-232

Ein einzelner SAMSON-Regler TROVIS 5576, TROVIS 5579 oder ein anderes Gerdt, dass
iber eine RS-232-Schnittstelle verfigt, kann an die RS-232-Buchse des SAM MOBILE Gate-
ways angeschlossen werden. Bei dem angeschlossenen Regler darf die Funktion
+Modembetrieb” nicht aktiviert werden — Ausnahme: Stormeldung eines separat angeschlos-
senen Reglers mit der Einstellung Modem-Regler (TAP-SMS).

Regler-Anschluss TTL

Die Buchse ,TTL” dient zum Anschluss eines einzelnen SAMSON-Reglers TROVIS 5573,
TROVIS 5578 sowie eines Reglers SOL3, WPR3 von KT-Elekironik und dhnlichen Gerdten.
Der Regler wird mit einer 8-poligen RJ-45-Leitung direkt angeschlossen (max. Leitungsldnge:
100 cm).

Regler-Anschluss Gber RS-485-Bus

An den Klemmen 1 und 2 (RS-485) kdnnen ein oder mehrere Regler oder Modbus-RTU-Ge-
rite angeschlossen werden, die eine RS-485-Schnittstelle (Zweileiter-Ausfihrung) haben,
oder mit einem entsprechenden Umsetzer ausgeristet wurden.

i Info
Beim Anschluss von mehr als 10 Reglern am RS-485-Bus kann das monatlich verfigbare Da-
tenvolumen iberschritten werden. Es konnen Folgekosten entstehen! Um dies zu vermeiden,
bitte Kontakt zum zustdndigen Ansprechpartner aus dem SAMSON-Vertriebsbiiro aufneh-
men.

Beispiele:
- Umsetzer fir TROVIS 5573/5578: iCon485 (8812-2002)
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—  Umsetzer fir TROVIS 5576/5579: Kabelkonverter (1400-8800)

An jedes SAM MOBILE Gateway kdnnen so bis zu 40 Regler oder Modbus-RTU-Gerdte an-
geschlossen werden. Im Interesse eines schnellen Zugriffs auf die Reglerdaten empfiehlt es
sich, diese Anzahl nicht auszuschopfen, sondern mehrere Gateways zu nutzen.

An die zweipolige Klemme kdnnen diverse RS-485-Gerdte als RS-485-Netzwerk angeschlos-
sen werden. Dabei missen die Regeln im RS-485-Netzwerk beziglich Stichleitungen, Termi-
nierung, Vorspannung usw. eingehalten werden.

Es ist moglich, Gerdte mit RS-485-Schnittstelle in Vierleiter-Ausfihrung zu verwenden.
SAMSON empfiehlt fir diesen Fall die Verwendung des universellen Busgerdits CoRe02 (Arti-
kel-Nr. 11996, Best.-Nr. 1402-1433). Bei Verwendung von Busverteilern (1400-7140) an-
stelle des universellen Busgerdts CoRe02 fir die Anbindung von Gerdten mit RS-485-Schnitt-
stelle in Vierleiter-Ausfihrung muss die T,- mit der R,-Ader, und die T;- mit der Ry-Ader
gebrickt werden.

Bindrausgang (Relais)

Der Bindrausgang (Relais) bietet einen potentialfreien Schaltkontakt an Klemme 21 und 22.
Mit diesem Schaltausgang konnen kleine Lasten geschaltet werden. Er kann auch mit einem
Bindreingang eines anderen Gerdts verbunden werden.

= Schaltspannung (z. B. 230 V AC) an Klemme 21 angelegen (z. B. durch eine Leitungs-
briicke von Klemme 20 (L1)).

2 Zuldssige Belastbarkeit des Relais in den technischen Daten beachten. Fir grof3ere Lasten
muss ein Hilfsrelais (Schiitz) zwischengeschaltet werden.

M-Bus-Schnittstelle (Zahler-Bus)

An die Klemmen 11 und 12 (M-Bus) kénnen bis zu drei Warmemengen-, Wasser-, Gas-
oder Stromzdhler angeschlossen werden, die iiber eine M-Bus-Schnittstelle (Zhlerbus) verfi-
gen. Die Daten der Zahler (Zahlerstinde, aktuelle Leistung, Durchfluss usw.) stehen per Mod-
bus-TCP zur Verfiigung.
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Analogeingang

Der Analogeingang an den Klemmen 9 (Al1) und 10 des Gerdis ist fur den direkten An-
schluss von O-bis-10-V-Sensoren oder von Pt-1000-Sensoren vorgesehen. Die Auswahl des
Analogeingangstyps erfolgt mithilfe des Konfigurationswerkzeuge ,SAM Gateway
Konfigurator”, vgl. Kapitel ,Inbetriebnahme”.

- Obis10V
Wenn an Klemme Al1 gegeniber Klemme COM eine (positive) Gleichspannung zwi-
schen 0 und 10V angelegt wird, kann der vom SAM MOBILE Gateway gemessene Wert
aus der Ferne gelesen werden. Dies dient zum Auslesen eines Signals eines anderen Ge-
rats oder eines O-bis-10-V-Sensors.

- Pt 1000
Wenn ein Pt-1000-Sensor an den Klemmen Al1 und COM angeschlossen wird, kann das
SAM MORBILE Gateway die Temperatur am Sensor ermitteln und einer Datenfernausle-
sung zur Verfigung stellen.

Bindreingdnge

Die beiden Eingdnge DI1 (Klemme 5) und DI2 (Klemme 7) kdnnen genutzt werden, um den
Zustand von zwei potentialfreien Kontakten (z. B. Schalter oder Relaiskontakte eines anderen
Gerdits) zu ermitteln. Eine Spannung darf nicht eingespeist werden.

Analogausgang

Der Analogausgang an den Klemmen 13 (AO1) und 10 (COM) des Gergits ist fir den direk-
ten Anschluss von Stelleingdngen fir Signale O bis 10 V oder PWM vorgesehen. Hier kon-
nen Antriebe oder Pumpen ferngesteuert werden.

Netzwerk-Anschluss (LAN)

Die LAN-Buchse des SAM MOBILE Gateways ermoglicht eine Verbindung mit einem Netz-
werk. Von dort kann ein 8-poliges Patchkabel zu einem beliebigen Anschluss eines Netz-
werkverteilers (Switch, Hub oder Internet-Router) gelegt werden. Es ist ebenso moglich, direkt
eine Verbindung mit einem Computer (z. B. Notebook) herzustellen.

Die Schnittstelle dient auch zur Vor-Ort-Konfiguration mithilfe des Konfigurationswerkzeugs
+SAM Gateway Konfigurator”, vgl. Kapitel ,Inbetriebnahme”.
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6 Inbetriebnahme

O HINWEIS

VerstoBB gegen die Nutzungsbedingungen von SAM DISTRICT ENERGY!

Die Nutzung des SAMSON-Portals SAM DISTRICT ENERGY ist nur mit von SAMSON regis-

trierten SIM-Karten erlaubt. SIM-Karten von Fremdanbietern sind nicht erlaubt.

> Nur SAM MOBILE Gateways, die von SAMSON oder KT-Elektronik mit eingesteckter und
aktivierter SIM-Karte ausgeliefert werden, fir die Anbindung an SAM DISTRICT ENERGY

nutzen.

6.1 Einsatz mit SAMSON-Portal SAM DISTRICT ENERGY

Auslieferung des SAM MOBILE Gateways mit eingelegter und aktivierter SIM-Karte

Das SAM MOBILE Gateway wird ab Werk mit einer SAMSON-Standard-Konfiguration aus-
geliefert. Diese Konfiguration erméglicht nach Anlegen der Versorgungsspannung (230 V)
ein automatisches Verbinden mit dem SAMSON-Portal SAM DISTRICT ENERGY. Die Regist-
rierung muss manuell erfolgen, hierfir muss die MAC-Adresse bekannt sein.

Vorgehensweise:

An dem an die Versorgungsspannung angeschlossenen LED Status
Gateway leuchtet die Power-LED. Power ein

Nach dem Hochfahren des SAM MOBILE Gateways ver-
sucht dieses, eine Internetverbindung aufzubauen.

Eine Internetverbindung besteht, sobald die Status-LED LED Status
daverhaft leuchtet. Power oin

Sobald das SAM MOBILE Gateway mit dem Internet ver- | Status blinkend (ein)
bunden ist, versucht es sich mit dem SAMSON-Portal

SAM DISTRICT ENERGY zu verbinden.

Die Portal-LED leuchtet dauerhaft, wenn die Verbindung LED Status

zu SAM DISTRICT ENERGY hergestellt wurde. Ein kurzes Power in
Erléschen und erneutes Aufleuchten der Portal-LED bestd- St -

- . . - atus ein

tigt, dass die bestehende Portalverbindung stabil ist. porral o

Im Fehlerfall blinkt die Error-LED, vgl. Kapitel ,Storun-

"

gen”.
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= Im Portal SAM DISTRICT ENERGY mit den personalisierten Zugangsdaten anmelden,
vgl. » EB 6901.

= Das SAM MOBILE Gateway iber die MAC-Adresse des Gerdis registrieren (ersichtlich
auf dem Gehduse, beginnend mit 00:E0:99:Fx:xx:xx).

Die Registrierung des Gerdts im Portal muss aus Sicherheitsgriinden innerhalb von
48 Stunden nach Gerdtestart erfolgen.

Ein Neustart des Gateways setzt die Zeit zuriick und erméglicht die Registrierung bei
Uberschreitung.

i Info

Konfigurationen, wie z. B. Verbrauchszéhlereinstellungen (Priméradresse, Auslesetyp und
Auslesezyklus) konnen direkt in SAM DISTRICT ENERGY erfolgen, vgl. » EB 6901. Zusdtzli-
che Einstellungen (u. a. im Expertenmodus) sowie die Nutzung der Debugging-Funktion er-
folgen unter Einsatz der Software ,SAM Gateway Konfigurator”. Diese konnen lokal mit ei-
nem PC/Laptop erfolgen und werden anschliefBend auf das Gerdit ibertragen.
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Konfiguration mit SAM Gateway Konfigurator

7 Konfiguration mit SAM Gateway Konfigurator

Die grundlegende Konfiguration erfolgt mit dem Konfigurationswerkzeug SAM Gateway
Konfigurator. Das Konfigurationswerkzeug ist eine Software fir die Betriebssysteme
Windows® 7, Windows® 8 und Windows® 10 der Microsoft Corporation. Die Installation er-
folgt mit dem bereitgestellten Setup-Programm. Fir die korrekte Installation des SAM Gate-
way Konfigurators wird Microsoft .NET Framework 4 vorausgesetzt.

Der SAM Gateway Konfigurator bietet neben der Konfiguration auch die Méglichkeit ein

Firmware-Update auszufihren und die Funktion des Gerdts Gber den Debug-Viewer zu ana-
lysieren.

3% Tipp
Das SAM MOBILE GATEWAY wird mit einem werkseitigen Passwort ausgeliefert. SAMSON
empfiehlt die Vergabe eines kundenspezifischen Passworts bei der Inbetriebnahme.

i Info
Der SAM Gateway Konfigurator kann im Internet unter » www.samsongroup.com >
PRODUKTE > Automationssysteme > SAM MOBILE Gateway heruntergeladen werden.

Firmwareversionen

Anderungen der Software SAM Gateway Konfigurator (SAM HOME/MOBILE) gegeniiber der
Vorgdngerversion

alt neu
1.7.3 1.8.0
Unterstitzung der neuen Gateway-Generation ,SAM HOME Gateway”

Erweiterung der Modbus-RTU-Funktionen im Expertenmodus
1.8.0 2.0.3
Firmware-Update Gber UDP

Anpassung der sichtbaren Felder/Reiter fir unterschiedliche Firmware- und
Gatewayversionen

2.0.3 2.1.2

Anzeige im Konfigurator der Firmwareversion des Gateways in der Notation ,Major.
Minor.Patch”
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Anderungen der Software SAM Gateway Konfigurator (SAM HOME/MOBILE) gegeniiber der
Vorgdngerversion

alt neu
2.1.2 2.1.3

Optimierung der Firmwareibertragung iber UDP
2.1.3 2.3.1
Getrennte Anzeigen (Spalten) fir Modbus-TCP- und Portalverbindungen

Getrennte Konfigurationsmoglichkeit der Modbus-RTU-Funktion (Slave) sowie der
Modbus-TCP-Weiterleitung (Firmwareversion 2.4.0 erforderlich)

2.3.1 233

Funktionsanpassung der TCP-Konfiguration (Fernupdate und -zugriff)
2.3.3 2.4.0

Unterstiitzung fir Gerdite der Serien SAM MOBILE Gateway/SAM HOME Gateway
(ab Firmwareversion 2.5.0)

RegComTCP mit never Konfigurationsstruktur (Version 2, ab Firmwareversion 1.2.1)
for TROVIS 5578-E (Ausfihrung 5578-1113)

24.0 24.1

Optimierung der Passwort-Konfiguration
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7.1 Allgemein

Konfiguration mit SAM Gateway Konfigurator

Mit der Schaltflciche ,Scannen” wird das Netzwerk nach Ethernet-Gerdten der Produkigrup-
pe von verfigbaren SAM Gateways und der internen Ethernet-Schnittstelle im Heizungsreg-

ler TROVIS 5578-E durchsucht.

Fir die Suche und Konfiguration werden UDP-Broadcast-Telegramme verwendet und priori-
siert. Dies ist notwendig, damit auch Gerdte antworten, die nicht fir das Netzwerk-Subnetz
konfiguriert sind, in dem sich der Arbeitsrechner befindet. Das SAM MOBILE Gateway wird
werkseitig mit der aktivierten Funktion ,DHCP-Server” ausgeliefert. Dabei wartet das Gate-
way ca. 60 s nach der Versorgung mit Spannung auf die Zuweisung einer IP-Adresse. Wenn

dies nicht erfolgt, vergibt sich das Gerdt selbst eine eingestellte IP-Adresse und den ange-

schlossenen Gerdten (z. B. Laptop) ebenfalls. Damit ist eine Kommunikation zwischen Gate-

way und Laptop gegeben.

15 SAM Gateway Konfigurator - O
Datei  Aktion  Einstellungen  Hilfe

Model Name SerienMr.  IP-Adresse MAC-Adresse Fimware  Modbus Fortalve &

5014 17490 192.168.3.7 (UDP) w 00:E0:99FF 24 0 Nein

5014 33348 192.168.55.99 (UDF) 00:E0:99:FF 24 0 Nein

5014 () - s 192.168.3.47 (UDP) w D0:ED:99:FF 24 5 Nein

5014 - 2737 192.168.1.120(UDP, TCP) g '00:E0:9%:FF 24 0 Nein

5014 | 3818 152.168.55.50 (UDF) w DO-ED99FF 2391 0 Ja

5014 45052 192.168.2.179 (UDF) w D0ED:99FF 231 0 -

5015 3748 192.168.1.206 (UDF) w D0:E0:99:FF 20 0 -

5015 3432 192.168.2.180 (UDF) w 00:E0:99FF 232 1 -

5015 () 4433 192.168.2.252 (UDF) w D0:E0:99:FF 23 5 -

5015 23 192.168.55.95 (UDF) w DO-ED99FF 129 0 -

5015 4436 192.168.2.250 (UDF) w D0ED99FF 231 3 -

5015 4491 192.168.2.253 (UDF) w 'D0:E0:99:FF 231 2 -

5015 4430 192.168.2.254 (UDF) w DO-ED-99:FF 23 3 -

5017 - 54565 192.168.3.43 (UDP) 00:E0:99:FF 10 0 -

5017 2924 192.168.3.14 (UDP) 00:E0:99:FF 11 0 -

5018 48783 192.168.2.200 (UDF) w D0:ED:99:FF 11 0 -

5018 2507 192.168.3.15 (UDP) w 'D0:E0:99:FF 11 0 - =
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Gerateibersicht

Nach dem Scannen werden alle verfigbaren Gerdte mit folgenden Informationen angezeigt:

Spalte Beschreibung
Modell Gerdtemodellnummer
Name Frei konfigurierbarer Name fir das entsprechende Gerdit,

der die Zuordnung erleichtert (max. 16 Zeichen)

Seriennummer Interne Seriennummer des Gerdits

IP-Adresse Zum Scan-Zeitpunkt eingestellte oder vom DHCP-Server ver-
gebene IP-Adresse

MAC-Adresse Physikalische Adresse der Ethernet-Schnittstelle

Diese Adresse ist weltweit eindeutig und ist von auf3en sicht-
bar auf das Gerdt aufgedruckt/aufgeklebt.

Firmwareversion Aktuelle Softwareversion des Gerdits

Modbus-TCP-Verbindungen | Anzahl der aktiven Modbus-TCP-Verbindungen (ein- und
ausgehend)

Portalverbindung Die Portalverbindung gibt an, ob das Gerat aktuell eine Ver-

bindung zum Web-Portal (SAM DISTRICT ENERGY) herge-
stellt hat. (Ja/Nein)

i Info
Firmwareversionen bis 2.4.0 iibertragen die Information zur Portalverbindung nicht
mit, es wird ,--“ angezeigt. Eine eventuelle Portal-Verbindung wird in diesem Fall im
Verbindungszahler (Spalte ,Modbus-TCP-Verbindungen”) mitgezahlt und angezeigt.

7-4 EB 5655



Konfiguration mit SAM Gateway Konfigurator

7.2 Firmware-Update

Einleiten des Updates der Gateways SAM HOME/SAM MOBILE:

= Rechtsklick auf das gewiinschte Gerdit

Alternativ:

= ,Update” anklicken.

Zur erfolgreichen Ausfihrung missen folgende Bedingungen erfiillt sein:
1. Neve Firmware als *.b66- oder *.B56-Datei

2. Es wird das Protokoll FTP (ab Firmwareversion 2.0) oder eine proprietdre Kommunikation
zwischen der Software und dem Gerdt (alle Gbrigen Gerditen) verwendet. Eine eventuell
vorhandene Firewall (z. B. Windows®) muss alle Telegramme des Protokolls akzeptieren
und durchlassen.

3. Das Gateway wird Gber seine IP-Adresse angesprochen. Dazu missen IP-Adresse und
Subnetzmaske korrekt eingestellt sein.

i Info
Eine giiltige Konfiguration des Gateways vor einem Update ist wichtig, damit das Gateway
wadhrend des Updates nicht in einen Fehlerzustand gerdt, da Fehlerzustinde zum Abbrechen
der Verbindung fihren kénnen. Das Update ist dann nicht erfolgreich.

& Firmware-Update (SAM MOBILE GW, 00:E0:9%:FF:A:3F) - [m] X

Um ein Update zu starten wahlen Sie eine Fimware-Datei aus. lst die Datei komskt und
fehlerfrei kann sie anschliefend durch Klicken auf Update in das Gateway geladen werden
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Dateien auswahlen und Update starten

> ,Datei wahlen” anklicken.

Die gewinschte Firmwareversion wird lokal vom Arbeitsrechner in das Programm geladen.
= Bestdtigung den Button ,Update” anklicken.

Es erfolgt die Aufforderung zur Eingabe der hinterlegten Authentifizierungsinformationen.
StandardmdBig ist das die Werkseinstellung, wenn die Einstellung im Reiter ,Sicherheit”
nicht kundenspezifisch gedindert wurde.

':_' Firmware-Update (SAM MOBILE GW,

:FF:A9:3F) - o X

Um ein Update zu starten wahlen Sie eine Fimware-Datei aus. Ist die Datei korekt und
fehlerfrei kann sie anschliefend durch Klicken auf Update in das Gateway geladen werden

09:4542 - O Benutzemame und Passwort cingebien [ T
09.45:44 gl
IR  Gite Geritepsssuo singsben | —

Benutzer Admin

<

Das Firmware-Update startet mit der Ubertragung. Der Fortschrittsbalken unten links zeigt

den aktuellen Stand.

¥ Firmware-Update (SAM MOBILE GV

Un
fel

[
0
L]

I Firmware-Update (SAM MOEBILE GW, DD:ED:00:FR:AQ3F...  —

Um ein Update zu statten wahlen Sie eine Firmware-Datei us. Ist die Datei komekt und
fehlerfrei kann sie anschlieBend durch Klicken auf Update in das Gateway geladen werden

09:45:44 - Offne Datei C:\Users'smid‘\Downloads\SAM-MOBILE_HOME-Gateway_W2.4.0_J|

05:45:44 -iumie Fimwaredatei; Version 2.4.0

Update Abbrechen

Das Firmware-Update ist abgeschlossen.

Das Ausgabefenster protokolliert die Aktionen und Fehler bei der Aktualisierung der Firmwa-

re.
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= Dialog Firmware-Update schliefen.

¥ Firmware-Update (SAM MOBILE GW, 00:ED:

Um ein Update zu starten wahlen Sie eine Fimware-Datei aus. Ist die Datei komekt und
fehlerfrei kann sie anschliefend durch Klicken auf Update in das Gateway geladen werden

10:28:36 - Offne Datei C:\Users\smid\Downloads \SAM-MOBILE_HOMEGateway_¥2.4.0_2)
10:28:36 - giitige Firmwaredatei; Version 2.4.0

10:29:27 - Fimwaredatei erfolgreich Ubertragen

10:29.27 - Flrmwareuidals arfu\iremh ahieschlussen

< >

7.3 Debugging

Zur UberprUFung der Funktion oder Anwendung der Gateways kénnen mit dem Debugging
Informationen erhalten und ausgelesen werden, die zugleich die Fehlersuche in der installier-
ten Anlage erleichtern. Darin enthalten sind u. a. Kommunikationsanfragen (Request-/Res-
ponse) iber Modbus TCP und Modbus RTU sowie Informationen iber die Internet- und
Portalverbindung.

= Das gewiinschte Gerdt auswahlen.

= Im Menipunkt ,Aktion” den Meniieintrag ,Debug” auswdhlen, um den Debug-Dialog fir
das selektierte Gerdt zu &ffnen.

Alternativ:

= Mit Rechtsklick auf das Gerdit den Menieintrag auswdhlen.

i Info

Die Nutzung der Funktion ist mit dem werkseitigen oder individuellen Passwort geschiitzt.

Debug-Informationen auswdhlen — Empfang starten/betrachten/beenden

Uber das Drop-Down-Meni kénnen einzelnen Informationen ausgewdhlt werden, die ange-
zeigt und mit gelistet werden sollen. Die Taste ,Start” startet den Prozess zum Empfang von
Debug-Informationen.

EB 5655 7-7



Konfiguration mit SAM Gateway Konfigurator

% Debug (SAM MOBILE GW, D0:E0:00:FF:A0:3F) - O b
Serolen | Stopp | [ Leeren | | Eqorteren |
| Daten ~[]
7 1210941 INFO: RTCS: Systemask: aktualiier |...
19 121908 — 172192103:443 empfang: B 00010010000
120 121905 — 172192103:443 empfang: a [
12 121505767 Vertindung 0 auf Port 443 Portal
123 12:19:05989 TCP < 172.19.2103:443 empfang a 00 04 00 20 00 09
<
1 12:19:05990 TCP < 172.19.2 103:443 ‘empfang a 02030
1 12:19:05990 TCP < 172.19.2.103:443 ‘empfang; a 000
123 121905990 TCP < 172192103443 empfangs a 00920
13 12190613 - 172192103443 empfangs a 00.06.00.20 0003
133 12190613 - 172192103443 empfang: a 030500
ML
Debugging lauft...

Die Tabelle zeigt anschlieflend alle relevanten und empfangenen Informationen. Wenn alle
Daten angezeigt werden sollen, kann im rechten Rand durch Anklicken der Schaltflciche mit
dem Symbol ,<” eine zusdtzliche Leiste gedffnet werden.

Mit der Taste ,Leeren” kdnnen alle Debug-Meldungen aus der Liste entfernt werden.

Mit der Taste ,Stopp” kann die Aufzeichnung der Debug-Informationen beendet werden.

O HINWEIS

Funktionsbeeintréchtigungen beim Ubertragen von Debug-Informationen!

Das Ubertragen von Debug-Informationen fihrt zu einer zuséitzlichen Aufwand im Netzwerk,
die bei einem bereits ausgelasteten Netzwerk zu Funktionsbeeintriichtigungen bei anderen
Gerdten fihren kann.

= Die Funktion nur zeitlich begrenzt zur Problemanalyse anwenden.

Debug-Informationen speichern

Fir eine spdtere Analyse der Informationen kénnen die aufgelisteten Daten mit der Taste ,Ex-
portieren” in einem speziellen Format (* kic) lokal auf dem Arbeitsrechner abgelegt werden.
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7.4 Konfigurationsdaten speichern

= Das Gerdt auswdhlen, dessen Konfigurationsdaten speichert werden sollen.
= Im Meni Aktion den Menieintrag ,In Datei speichern” auswahlen.
Alternativ:

= Mit Rechtsklick auf das Gerdt den Menipunkt auswdhlen.

Die Konfigurationsdaten werden vom Gateway geladen, es ffnet sich ein Dialogfenster zur
Bezeichnung der Datei und Angabe des Speicherorts.

= Zum Speichern bestdtigen.
Es wird lokal eine Datei (*.ktc) abgelegt.

i Info
Die Konfigurationsdaten werden verschliisselt iibertragen und gespeichert. Fiir die
nachfolgende Entschlisselung muss das Passwort des Gateways als Quelle der Datei
(werkseitiges oder individuelles Passwort) bekannt sein.

7.5 Konfigurationsdaten an Gateway ibertragen

= Unter dem Menipunkt ,Aktion” oder per Rechtsklick auf das Geréit den Eintrag ,Datei la-
den” auswdahlen.

Es offnet sich ein Dialogfenster zur Auswahl der gewiinschte Konfigurationsdatei (*.ktc).

> Mit dem Button ,Offnen” bestatigen.

Es erfolgt die Aufforderung zur Eingabe der hinterlegten Authentifizierungsinformationen fir
die Entschlisselung.

= Administratorpasswort des Gateways (Quelle der Datei) eintragen.

Wenn die Eingabe korrekt war, &ffnet sich das Konfigurdtionsfenster, in dem die Parameter
Uberprift und ggf. angepasst werden konnen.

2 Taste ,Ubertragen” betétigen.

Die Konfiguration wird endgiiltig in das Gateway geschrieben.
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7.6 Signalstdrke messen

Das SAM MOBILE Gateway bietet eine Funktion zur Messung der aktuellen Signalqualitat
und der Empfangsstdrke des GPRS-Signals.

> Gerat auswahlen.

= Im Meni ,Aktion” Funktion 6ffnen Uber ,Signalqualitct messen” .

_‘] Signalqualitdt messen von 5A... — X
Status Messung (noch 02:04)
Signalqualitat sehr gut (-71 dBm, 21 ASU)

Stopp Schliefen l I I

Mit dem Button ,Start” beginnt der Messvorgang, dabei startet das Gerdt neu und beginnt
automatisch mit der Messung der Signalstdrke. Der Signalpegel wird in ASU (Arbitrary
Strength Unit) in einem Bereich von O bis 31 gemessen und angezeigt. Dabei definieren
31 ASU die maximale und bestmagliche Signalqualitdt.

© HINWEIS

Messung des Funksignals durch fehlende SIM-Karte oder falsche Einstellung nicht méglich!
= Prijfen, ob eine giiltige SIM-Karte eingelegt ist.

= Sicherstellen, dass das GPRS-Modul in den Einstellungen aktiviert ist.

Messvorgang

Die Messung beginnt etwa 10 bis 15 s nach dem Neustart des Gateways. Die Benutzerober-
fléche zeigt daraufhin kontinuierlich die neusten Messwerte als Text sowie ein Balkendia-
gramm an.

Nach drei Minuten wird der Messvorgang automatisch beendet und das Gerdit beginnt mit
dem Ublichen Verbindungsaufbau. Ein neuer Messvorgang kann sofort wieder gestartet wer-
den.
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Die Konfigurationsfenster werden je nach Gerdtetyp und Firmwareversion mit unterschiedli-
chen Rubriken und den eingestellten Parametern angezeigt.

i Info

Die Firmware wird stetig weiterentwickelt. Um den vollen Funktionsumfang nutzen zu
kénnen, ist es daher ratsam, das Geréit immer mit der aktuellen Firmware zu betreiben. Das
werkseitige Passwort zum Offnen der Expertenebene, Updaten der Firmware und weiteren
Funktionen befindet sich im Anhang dieser Einbau- und Bedienungsanleitung.

7.7.1 LAN

In der Rubrik werden die grundlegen-
den Funktionen der Ethernet-Schnittstelle
konfiguriert. Das Gateway arbeitet in
Netzwerken mit IPv4-Protokollen. Dabei
kann das Gerdt mit einer von einem
DHCP-Server dynamisch zugewiesenen
IP-Adresse arbeiten, oder mit einer stati-
schen IP-Adresse versehen werden und
ggf. die Funktion eines DHCP-Servers
im Netzwerk Gbernehmen.

Werkseitig wird das Gateway vorkonfi-
guriert ausgeliefert, sodass es nach dem
Start als DHCP-Client fir 60 s auf eine
Zuweisung einer IP-Adresse warfet.
Wenn dies nicht erfolgt, wird die DH-
CP-Server Funktion aktiviert, in der das
Gateway sich sowie allen angeschlosse-
nen Gerdten (z. B. Arbeitsrechner) ei-
genstdndig eine IP-Adresse mit Subnetz-
maske vergibt.

#.. Kenfiguration von 00:E0:99:FF:AS:3F

Name:

LAN  Mobifunk Potal E-Mail/SMS Stémeldungen Texte DynDNS Modbus ¢ [*

Statische IP-Adressen

Gerat als DHCP-Server verwenden

DHCP-Startadresse:

‘Werkseinstellungen

SAM MOBILE GW

O
EIREE]

25| 255
] ]
] ]

192 | | 168

Ubertragen

55
255 |
]

0

5| [Z]

-192.168.55.4

Abbrechen

EB 5655
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Im Betrieb mit statischen IP-Adressen sind IP-Adresse, Subnetzmaske und Gateway festzule-
gen.

= An den Systemadministrator des Netzwerks wenden, um die entsprechenden Parameter
zu erfragen.

Statische IP-Adresse

- Wenn das Hakchen gesetzt ist, verwendet das Gateway eine feste IP-Adresse, an-
dernfalls erfolgt die IP-Vergabe iber einen DHCP-Server.

DHCP-Server

Wenn ,DHCP-Server” aktiviert ist, agiert das Gateway als DHCP-Server und vergibt darauf-
hin IP-Adressen in einem festgelegtem Bereich an angeschlossene Gerdte.

Mit der DHCP-Startadresse wird die erste Adresse vorgegeben, mit der der DHCP-Server mit
der Verteilung der IP-Adressen beginnen soll.

7.7.2 Mobilfunk

For die NUfZUI’Ig der Mobi|funk-Kommu- #. Konfiguration von 00:ED:9%:FF:A%:3F - *
nikation ist die Konfiguration des Zu- Name SAM MOBILE GW
gangspunkts des Mobi"unkqnbieters LAN  Mobifunk Portal E-Mail/SMS Stomeldungen Tete DynDNS Modbus ~ *|*
(APN) erforderlich. Bei einigen Anbie- eeen

. . ) Zugangspurid (4PN
tern ist zudem o||e. Angabe eines BN Servr (0] [0]. (o] (9]
DNS-Servers sowie Benutzername und Benutzer ]
Passwort notwendig. Auskinfte zu die- Passwot o ]

: FIN der 5 -ate 7
sen Daten liefert der entsprechende Mo- | . o
bilfunkanbieter.
i Info
o . . Werks ell Ub Abbrech

Werkseitig wird das Gateway (Artikel- e =

Nr. 1402-1837) mit einer bereits
einge/egfen und konfigurierfen
SIM-Karte ausgeliefert. Das

Gateway baut nach Anlegen der
Versorgungsspannung und verfiigbarer
Mobilfunkverbindung eigensténdig eine
Verbindung zum Portal SAM DISTRICT
ENERGY auf.
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Zugangspunkt (APN) Der Zugangspunkt des Netzbetreibers wird eingestellt.

DNS-Server Die zu verwendende Adresse des DNS-Servers wird angegeben.
Wenn der Mobilfunkbetreiber keinen DNS-Server angegeben hat,
muss ,0.0.0.0” eingestellt werden, um den DNS-Server bei der An-
meldung vom Zugangspunkt dynamisch zu beziehen.

Benutzer Benutzername/Zugangsname fiir die Anmeldung beim Netzbetrei-

ber

i Info
Die Benutzeridentifikation erfolgt meistens iber die SIM-Karte.
Dieses Feld ist optional und/oder entspricht einem vorgegebenem

Wert.

Passwort Zugangspasswort ggf. optional, vgl. ,Benutzer”.

PIN der SIM-Karte Personliche Identifikationsnummer (PIN) der SIM-Karte, sofern akti-
viert

Roaming zulassen Roaming-Datenverbindung unter den im Land verfigbaren Provi-
dern muss im Datenvertrag enthalten sowie im Ausland zugelassen
sein.

i Info

Bei ungewolltem Roaming (z. B. in Grenzgebieten mit
lénderibergreifender Netzabdeckung) kénnen unter Umstéinden
erhéhte Kosten entstehen.
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7.7.3 Portdl

Das Gateway verfigt iber eine X Konfiguration von 0D E092FF:A%:3F - x

werkseitige Konfiguration, die automati- ~ |Mm
siert eine Verbindung zur Cloud-L6sung
SAM DISTRICT ENERGY herstellt und Push iervele
nach der Registrierung des Gerdits zyk-
lisch Daten Gbertragt. Es gibt dabei drei | gues
Gruppen und somit Zyklen der Push-In-
tervalle. Auf dem Tab ldsst sich die Poralserver (Domain:For)
Funktion deaktivieren, die verfigbaren
Parameter lassen sich einstellen.

SAM MOBILE GW

LAN  Mobifunk Portal E-Mail/SMS Stomeldungen Texte DynDNS Modbus |4 |*

Portal aktiviert
Gruppe 1 Minuten
Gruppe 2 Minuten
Minuten
Keep Alive Intervall Sekunden
Primar [device samdigitalnet | :[443 |
Sekundar: |dewce.55xxde ‘ :|443 |

Werkseinstelungen Abrechen

Portal akfiviert

Aktivierung oder Deaktivierung der Portal-Funktion

Push-Intervalle

Angabe des Intervalls in Minuten, in dem die Daten dieser Gruppe
an das Portal geschickt werden sollen

Keep-Alive-Intervall

Einstellung der Daver in Sekunden, in der mindestens Kontakt zum
Server aufgenommen werden soll

i Info
Wenn es Push-Gruppen mit einem kleineren Wert gibt, bleibt dieser
Wert ohne Funktion, da ohnehin eine Kommunikation mit dem
Server in einem kleineren Intervall stattfindet.

Portal-Server (Expertenebene)

Festlegung der Domain-URL (Adresse des Portal-Servers)

i Info
Die Domain kann mit Zeichen und/oder numerisch als IP-Adresse
angegeben werden. Dabei stehen zwei Adressfelder zur Verfiigung.
Wenn die Verbindung zur ersten Domain-URL fehlschléigt, kommt
die zweite Adresse zum Einsatz. Diese Felder stehen nur in der
Expertenebene zur Verfiigung.
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7.7.4 Modbus

Im Bereich ,,MOCIbUS” werden die Ein- #. Konfiguration von 0O:E0:99:FF:AS:3F - x
ste||ungen for die Modbus-RTU-Schnitt- Name: SAM MOBILE GW
stellen (RS232, RS485 und TTL) vorge- LAN  Mobifurk Potsl EMsl/SMS Stameldungsn Tede DynDNS Modbus {<[>
nommen Baudrate: 19200 ~ | Baud
Frame-Format (srweitetes Modbusprotokall): O
l]hmeﬂ-ﬂ;nad:;ast O
Gateway-Adresse:
Werkseinstellungen Abbrechen
Baudrate Kommunikationsgeschwindigkeit fir die Schnittstellen RS232, RS485
oder TTL
Timeout Definition der Zeit in Millisekunden, die das Gateway an den Mod-
bus-Schnittstellen auf eine Antwort wartet (Request-/Response-Kom-
munikation)

Der empfohlene Wert betréigt 1000 ms = 1 s.

i Info
Zu kleine Werte kénnen schnell zu unerwiinschten Ergebnissen fih-
ren. Schreibkommandos bendtigen oft wesentlich mehr Zeit als Lese-
kommandos.

Frame-Format Erweitertes Modbus-Protokoll bei der Datenkommunikation mit Hei-
zungsreglern der Serie 5500

Diese Einstellung beschleunigt die Kommunikation und erhcht die
Ubertragungssicherheit.

i Info
Bei der Verwendung von anderen generischen Modbus-Gerdten und
Heizungsreglern, die nicht zur TROVIS-Serie gehéren, muss diese
Funktion deaktiviert werden.
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Uhrzeit-Broadcast Synchronisation der Uhrzeit des Gateways mit angeschlossenen
Modbus-RTU-Gerditen

i Info

Das Intervall betréigt 24 Stunden, dabei missen die Gerdte die
Funktion Uhrzeit-Broadcast-Kommando (45Hex) unterstiitzen.

on

Gateway-Adresse Modbus-Adresse des Gateways zur Adressierung und Kommunikati-

Die Adresse ermoglicht den Zugriff auf Daten des Gateways (z. B.
angeschlossene Verbrauchszahler ber M-Bus) Gber Modbus TCP
und Modbus RTU.

i Info

Eine Modbus-Adresse (Gateway oder Regler) in einer
Kommunikationsstrecke oder einem Kommunikationsverbund darf
nur einmal vergeben werden.

7.7.5 TCP-Weiterleitung

Diese Funktion erlaubt die Weiterleitung
von Modbus-RTU-Anfragen (z. B. Gber
Modbus-TCP-Server, Portal,
UART-Schnittstelle) an zuvor konfigurier-
te Modbus-TCP-Server. Im Expertenmo-
dus des Konfigurators kénnen unter dem
Reiter ,TCP Weiterleitung” erreichbare
Modbus-TCP-Gerdte wie z. B. ein Mod-
bus-TCP-Gateway oder auch ein
TROVIS 5578-E, hinterlegt werden. Die
Zuordnung erfolgt Gber die IP-Adresse
und die jeweilige Stationsadresse.

#. Kenfiguration von 00:EQ:99:FF:19:C0 - X
Mame: SAM MOBILE GW
E-Mail/SMS ~ Stomeldungen Texte DynDNS  Modbus TCP Weterletung  M-Bus F 4|+
Gateway-Liste Stationen-Liste
IP oder Domain Port St. Adr. Gateway
192.168.1.2 ‘502 2 192.168.1.2 ~
192.16813 502 4 19216813 ~
» 502 - |20 my mbtcpserver.com v
B ' 192.168.1.2 ~
Timeout fur TCP-Verbindungsaufbau ms
Maximale Versuche
Werkseinstellungen Abbrechen

Wenn das Gateway eine Modbus-Anfrage an die dort vergebene Stationsadresse erhdlt,
werden die Anfragen an den entsprechend definierten Modbus-TCP-Server weitergeleitet.
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Gateway-Liste

In der Gateway-Liste sind alle bekannten und verknipften Gateways enthalten, die handisch
eingetragen werden. Es konnen maximal 60 Gateways mit dem aktuellen Gateway verknipft
werden, finf davon dirfen als Domain-Adressen eingetragen werden.

IP oder Domain Angabe von IP-Adresse oder Domain des entfernten Gateways

Port Definition der Portnummer des entfernten Gateways fiir die Mod-
bus-TCP-Verbindung an (Port: 502)
Der Wert O deaktiviert das Gateway.

Stationen-Liste

Die Stationen-Liste enthdlt die Verknipfung zwischen den angeschlossenen Gateways und
der infternen Stationsadressen. Dabei kénnen entsprechende Gateways aus einer Liste (Drop-
down) ausgewdhlt werden, hierfir missen sie zundchst in der linken Tabelle eingetragen
sein.

St. Adr Interne Stationsadresse
Der Giltigkeitsbereich liegt zwischen 1 und 247.

i Info

Stationsadressen diirfen nicht identisch sein mit der Modbus-Adresse
des Gateways.

Gateway Angabe, mit welchem Gateway die Stationsadresse verknipft wer-
den soll
Timeout fir Angabe der maximalen Daver, die fir einen Modbus-TCP-Verbin-
TCP-Verbindungsaufbau dungsaufbau aufgewendet wird Der Wert wird in Millisekunden an-
gegeben.
Maximale Versuche Maximale Anzahl an Verbindungsversuchen zum Gateway
i Info

Wenn dieser Wert iGberschritten ist, wird bis auf Weiteres kein never
Versuch unternommen, eine Verbindung aufzubauen.
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7.7.6 M-Bus

Es konnen bis zu drei M-Bus-Zdhler an
das Gateway angeschlossen werden,
die im Tab ,M-Bus” konfiguriert werden
missen. Die Funktion der Zahlerkonfigu-
ration und -einstellung kann auch iber
das Portal SAM DISTRICT ENERGY 1:1
erfolgen.

#.. Kenfiguration von D0:E0:99:FF:A:3F - X

Name: SAM MOBILE GW

Modbus ~ TCP Weiteeitung  M-Bus  RelaisSteuerung  NTP  Sicherheit Experte i
Adresse Typ Auslesemodus

Zabler 1: EN1434 | [kent v

Zahler 2: OO | 255 | |EN1434 kont.

Zahler 3: O 255 | [EN1434 kant.

Ausleseintervall Seke

Wetergabe der WMZ-Daten an Regler: []

Diese Zdhler werden durch eine eindeu-
tige Adressen unterschieden
(Primdradresse). Die Adresse steht in
der Produktdokumentation des ange-
schlossenen Zahlers. Wenn die im Zah-

Werkseinstellungen

1732

e

ler voreingestellte Zchlerbusadresse un-
bekannt ist, kann im Fall eines einzelnen
am Gateway angeschlossenen Zdhlers
die Zahlerbusadresse 254 ausgewdhlt
werden. Die Adresse 0 oder 255 deak-
tiviert die Kommunikation zum jeweili-
gen Zahler.

Die Auswahl des Zahlertyps erfolgt nach einer Klassifizierung der M-Bus-Eigenschaften der
verschiedenen Zahler. In der Regel bleibt die Werkseinstellung nach EN 13757 unverdndert.
Der einzustellende Auslesemodus richtet sich u. a. auch nach der Versorgungsspannung des
Zahlers (Batterie/230V) und dem erforderlichen Aktualisierungsintervall auf Leittechnik- oder
Portalebene. Fir den Auslesemodus ,Kont.” (kontinuierliche Auslesung) kann das Intervall zur
Auslesung in Sekunden vorgegeben werden. Bei batteriebetriebenen Zahlern ist ein Ausles-
eintervall von mindestens 15 Minuten zu empfehlen, um die Lebensdauer Gber die Wechsel-

frist zu gewdhrleisten.
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Adresse Adresse des Zahlers am Zahlerbus (primére M-Bus-Adresse)

i Info
Bei Vergabe der Adresse 255 oder Entfernen des linken Héikchens
wird die Konfiguration des Zéhlers deaktiviert.

Typ Typ des angeschlossenen Zdhlers nach der Klassifizierung der
M-Bus Eigenschaften

Auslesemodus Der Auslesemodus bestimmt das Ausleseintervall, in dem das Gate-
way die Verbrauchsdaten des Zahlers anfragen soll.

Ausleseintervall Haufigkeit der Auslesung des Zdhlers
Der Wert wird in Sekunden angegeben.

Es ist auflerdem méoglich, erfasste Messwerte des Zahlers (z. B. Leistung oder Durchflussmen-
ge) eines Zahlers an einen geeigneten TROVIS-Regler der Serie 5500 weiterzuleiten, der an
das Gateway angeschlossen ist. Dafir muss die entsprechende Funktion (Weitergabe der
WMZ-Daten an Regler) aktiviert werden und die vergebene Schlisselzahl des Reglers einge-
tragen sein. AnschlieBend werden die Zahlerwerte in die entsprechenden Holding Register
des Heizkreises 1 geschrieben.

7.7.7 ZBD-Dateien

Wenn herstellerspezifische Zéhlerdaten gewiinscht sind und sollten Zéhlerdaten ausgelesen
werden, die sich auBerhalb des normativen Bereichs der Zdhlerwerte befinden, kann eine in-
dividuelle Mapping-Datei (ZBD) erstellt und in das Gateway geladen werden. Die ZBD-Datei
dient der zielgerichteten Auslesung von zdhler- und herstellerspezifischen Sonderwerten

(z. B. Stichtags- oder Monatswerte, Zdhler-Uhrzeit etc.) im Bereich der Zahlerbus-Spezifikati-
on nach EN 13757 oder angepasst. Die Funktion ist fir die Produktgruppe der
SAMSON-Gateways sowie einiger TROVIS-Heizungs- und Fernheizungsregler (TROVIS-Se-
rie 5500) verfiigbar.

Fir detaillierte Informationen kann zu dem zustdndigen Ansprechpartner der SAMSON AG
aufgenommen werden.
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7.7.8 Relais-Steverung

In dieser Rubrik werden die Parameter # Konfiguration von ODEGIFFFASIF - X
fir den Andlogeingang und das zuge- |
hérige Relais konfiguriert. Der Schwell- | o TF Wetna s RemeSeumns WIF - Schetat Bpere (202
ey . Analogeingang 0-10v ~
wertschalter des Gateways benétigt o||.e . ,
Angabe des Schaltpegels, der Schaltdif- | ., ueen . y
ferenz (Hysterese) sowie die Wirkrich- s gesctiossen b TrmmE | o
tung und wird in diesem Fall lokal im
Gerdt konfiguriert. Die Funktion kann
auch Uber das Portal SAM DISTRICT
ENERGY konfiguriert und eingestellt
werden.
Werkseinstellungen Abbrechen
Andlogeingang Eingangssignal am Analogeingang
Es kann zwischen einer Spannung (0 bis 10 V) oder eine Tempera-
tur mit einem Pt-1000-Sensor unterschieden werden.
Schaltpegel Spannung oder Temperatur, bei der das Relais geschaltet werden
soll
Schaltdifferenz Grof3e der Hysterese
Die Schaltdifferenz verhindert damit das stéindige Springen zwi-
schen ,aktiv” und ,inaktiv” im Bereich des Schaltpegels.
Relais geschlossen bei Angabe, ob der Relaiskontakt beim Uber- oder Unterschreiten des
Schaltpegels geschlossen werden soll
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Konfiguration mit SAM Gateway Konfigurator

7.7.9 Network Time Protocol (NTP)

Fir Funktionen, die zeitlich Relevanz ha-
ben (z. B. Ausgabe der Meldung,
Datenlogging, usw.) bendtigt das Gerdt
eine Zeitinformation am Installationsort.
Diese Zeitinformation kann das Gate-
way zyklisch Gber das standardisierte
Protokoll NTP (Network Time Protocol)

von speziellen Servern abrufen.

i Info

Das Gateway unterstiitzt die automatische

Sommerzeitumscha/fung.

#. Konfiguratien von D0:E0:9%:FF:A%:3F - X
Name: SAM MOBILE GW
M-Bus Relais-Steueung NTP  Sicherheit Experte a1

NTP-Synchranisation aktiviet

T—
Zeitzone: (UTC+01:00) ~
automatische Sommerzeit:

Werkseinstelungen Abbrechen

NTP-Synchronisation aktivie-
ren

Aktiviert oder deaktiviert die Funktion.

Zyklus Adressangabe des NTP-Servers
Dabei werden sowohl IP-Adressen (z. B. 192.168.1.2) als auch Do-
mains (z. B. zeit.meinserver.com) unterstitzt.

Zeitzone Festlegung, in welcher Zeitzone sich das Gateway befindet

Die Zeit vom Server ist grundsdtzlich in der Form UTC (koordinierte
Weltzeit) angegeben. Dieser Wert wird mithilfe der Zeitzone korri-
giert und auf die lokal giiltige Zeit eingestellt.

Automatische Sommerzeit

Festlegung, ob die Sommerzeit beriicksichtigt werden soll

i Info
Die Umstellung erfolgt immer am letzten Sonntag im Mdrz und am
letztem Sonntag im Oktober.

EB 5655
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7.7.10 Sicherheit

In diesem Bereich kénnen Zugangspass-
worter des Administrators zur Anmel-
dung sowie Update (Firmware) gedin-
dert werden. Sicherheitsrelevante Funk-
tionen der Verschlisselung und des
Fernzugriffs zur Aktivierung und Konfi-
guration stehen ebenfalls zur Verfi-

#.. Konfiguration von 00:E0:99:FF:A%:3F — *

Mame: SAM MOBILE GW

Modbus TCP Weiterigitung M-Bus Relais-Steuerung NTP  Sicherhelt  Experte il
Passworter fur
Administrator ("Admin"):

Login auch lokal notwendig:
Login nur mittels Portal-PIN:

TCP-Korfiguration deakiviersn:
Modbus Verschltsselung

gung.

AES256 Schilssel:

-

Nur verschiusselte Zugriffe zulassen:

‘Werkseinstelungen

b

Passwort fir Administrator
(,Admin”)

Festlegen des Administratorpassworts fir das Gerdt
Der dazugehdrige Benutzername lautet ,Admin”.

i Info

Werkseitig ist das Passwort ,Kundendienst” eingestellt.

Login auch lokal notwendig

Deaktivierung der Méglichkeit, das Gerdit lokal ohne Passwort zu
konfigurieren (empfohlen)

i Info

Ohne das Passwort ist ein Zugriff auf das Gateway ggf. nicht mehr
moglich.

Login nur mit Portal-PIN

Deaktivierung der Mdglichkeit der Authentifikation mit dem im Ge-
rdt gespeichertem Passwort (Administratorpasswort)
Stattdessen ist nur noch der Login mit einem tempordren, Gber das
Web-Portal SAM DIGITAL Gbertragene PIN maglich.

i Info
Wenn keine Verbindung zum Webportal besteht (z. B. keine
Internetverbindung), ist ein Zugriff auf das Geréit ggf. nicht méglich.
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FTP-Server deaktivieren Deaktivierung des FTP-Servers

i Info
Der FTP-Server wird unter anderem fiir das Firmware-Update
verwendet. Wenn diese Funktion deaktiviert wird, ist ein Update
nicht mehr méglich.

TCP-Konfiguration Deaktivierung der Maglichkeit, das Gerdt Gber das TCP-Protokoll
deaktivieren anzusprechen
i Info

Die Kommunikation iiber TCP erlaubt die Konfiguration iiber eine
stabile Verbindung auflerhalb des eigenen Subnetzes. Wenn
diese Funktion deaktiviert ist, ist eine Fernkonfiguration nicht mehr
méglich.

Modbus-Verschliisselung Bei Aktivierung werden nur verschlisselte Zugriffe zugelassen und
der Zugriff auf das Geréit Gber Modbus-TCP mit unverschlisselten
Pakefen gesperrt.

AES256 Schliissel Passworteingabe fir die verschlisselte Kommunikation (AES 256)
Die Léinge ist auf 250 Zeichen begrenzt.

7.7.11 Gateway-Vor-Ort-Freigabe

Fir einen ungewollten Fremdzugriff auf die Konfiguration der Gateways drauf3en im Feld
kann im Reiter ,Sicherheit” eine Funktion zur Freigabe Uber Portal-PIN aktiviert werden. Die-
se Funktion ist ausschlief3lich mit einem Portalzugang SAM DISTRICT ENERGY nutzbar und
muss im Mandanten freigeschaltet werden. Hierzu ist der Ansprechpartner bei der
SAMSON AG zu kontaktieren.

i Info

Im Fall der Aktivierung ohne Portalzugang und Feature im Mandanten sind die Gerdte nicht
mehr bedienbar. Fiir die Nutzung ist eine stabile Internetverbindung erforderlich.

Nach der Aktivierung kann der gerdtebezogene, sechsstellige PIN im jeweiligen Mandanten
erzeugt werden und wird an das entsprechende Gateway gesendet. Die Bestdtigung und der
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Zugriff vor Ort auf das Gateway erfolgen nur mit der Eingabe des angezeigten numerischen

Codes.

Freigabe fir vor OrtKonfigurafion

- Konfiguration von 00ED99FF-AOSF

e
Mot e
o sumoBLE

Bitte: Geratepasswort eingeben

SR IOBLEGW
LA Wbtk Potal | ENaSHS | Sameldno Tete DmDNS  Modbus
§ Benutzername und Passwort cingeben

Benutzer Admin )
1. )
Passwort Ll YT
J S
] [oecren | |
3
Wetaamskigen | [

x

Vodbus...Potabe.

i Info

Der angezeigte Code wird nach drei Stunden ungiiltig und es muss ein never Code erzeugt

und Ubermittelt werden.

7.7.12 Experte

Das SAM MOBILE Gateway dient zur
einfachen Integration von Modbus-Ge-
raten in die Cloud-Lésung SAM
DISTRICT ENERGY der SAMSON AG.
Die Einstellungen fir die Schnittstellen
sind entsprechend voreingestellt und de-
finiert. Weitere Einstellungen, um ande-
re Modbus-RTU-Gerdte zu integrieren,
konnen mit anderer Baudrate und Pari-
tat beider Schnittstellen angepasst wer-

den.

#.. Konfiguration von 00:E0:99:FF:AQ:3F
Name:

Modbus TCP Weitedetung M-Bus  Relais-Steuerung
UART Modus RS232/TTL:

Baudrate RS232/TTL.

UART Modus RS485:

Baudrate RS485:
Gerét als Modbus RTU Slave verwenden

ModbusTCP Port:

Werkseinstellungen

SAM MOBILE GW

NTP  Sicherheit

Ubstragen

X

Experte

d B

8N1

2 2
518
<<

g

-

Abbrechen
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Um die Funktion nutzen zu kdnnen, muss zuvor im Start-Fenster in den Einstellungen die Ex-
pertenkonfiguration aktiviert werden. Zur Aktivierung das Passwort ,Kundendienst” eingege-
ben

15 SAM Gateway Konfigurator - m} %

Datei  Aktion | Einstellungen | Hife
Liste bekannter Gerate ..

Expertenkonfiguration

Modell Name resse MAC-Adresse Fimware  Modbus...  Portalve...
Sprache 3
UART Modus Einstellen des UART-Modus
RS232, TTL oder RS485 Die Paritdt kann gewdhlt werden (N: keine, E: gerade, O: ungerade)
Baudrate Geschwindigkeit der Schnittstelle in Baud
RS232, TTL oder RS485
Weitergabe der WMZ-Daten | Weitergabe der M-Bus-Daten auch Gber die RS-485-Schnittstelle
an mehrere Regler Hierfir muss die Weitergabe zuvor in der Rubrik M-Bus aktiviert
werden.

Weitere Informationen vgl. entsprechende Rubrik und Einbau- und
Bedienungsanleitung des Gateways.

Gerdt als Modbus RTU Slave | Konfiguration der Modbus-RTU-Schnittstellen (RS232, TTL, RS485) in
verwenden den Modbus RTU-Slave-Modus

Anschlieflend kdnnen Modbus-Anfragen iber diese Schnittstellen
empfangen und z. B.iber Modbus TCP weitergeleitet werden.
Weiterleitungen an bekannte Modbus-TCP-Server kdnnen in der Ru-
brik TCP-Weiterleitung konfiguriert werden.

Gateway-Adresse Modbus-Adresse des Gateways
- Der Zugriff auf interne Daten des Gateways ist moglich.

- Die Gateway-Adresse muss von den Stationsadressen der Reg-
ler hinter dem Gateway abweichen.

- Bei Gerdten mit einer Modbus-RTU-Funktion ist die Einstellung
im Tab ,Modbus” zu finden.

Modbus-TCP-Port Portnummer fiir den Modbus-TCP-Server des Gerdts (Standard 502)

i Info
Bei Verdnderung der Einstellung auf3erhalb der Werkseinstellung erscheint im unteren Teil
des Tabs ein entsprechender Hinweis. Mit dem Button ,Werkseinstellung” lassen sich die
Parameter wieder auf den SAMSON-kompatiblen Standard zuriicksetzen (nur fir Gerdte mit
Modbus-RTU-Schnittstelle).
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Betrieb

8 Betrieb

Wahrend des Gateway-Betriebs werden Daten im Netzwerk tbertragen. Hierfir wird auch
eine direkte Verbindung zum Internet hergestg”t. Die Kommunikation im verwendeten Proto-
koll MODBUS-TCP ist durch Priifsummen vor Ubertragungsfehlern geschiitzt.

= MaBnahmen ergreifen, die die Sicherheit gegen nicht autorisierte Fremdeingriffe ge-
wadbhrleisten.

8.1 Zustandsanzeigen mit LEDs

Die LEDs des SAM MOBILE Gateway zeigen den Betriebs- und Kommunikationszustand des
Gateways wdhrend des Betriebs an.

LED Bedeutung

Rot Fehler

Blinkend Funktionseinschrdnkungen
Daverhaft Griin korrekte Funktion
Daverhaft Gelb korrekte Funktion
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9 Storungen

9.1 Fehler erkennen und beheben.
2 Vgl. Tabelle 9-1 und Tabelle 9-2.

Tabelle 9-1: Fehlerbehebung (1)

Storungen

Fehler

Magliche Ursache

Abhilfe

Power-LED leuchtet nicht.

Gateway wird nicht mit er-
forderlicher Spannung ver-
sorgt.

= Versorgungsspannung pri-
fen, vgl. Kapitel ,Aufbau
und Wirkungsweise” und
»~Montage”.

Bei anliegender Versorgungsspannung werden Storungen durch Blinkmuster an der

Error-LED signalisiert.

Tabelle 9-2: Fehlerbehebung (2)

Blink-
haufigkeit | Fehler Mégliche Ursache Abhilfe
Error-LED
Kommunikationsfehler — | Lose oder defekte 2 Anschlussleitungen prifen.
Modbus-RTU (RS-232, Anschlussleitungen Hinweis: Nach einem automati-
1x RS-485, TTL) schen Gerdte-Suchlauf im Portal
blinkend SAM District Energy erscbeint
der Zustand fiir kurze Zeit und
erlischt nach 10 Minuten wie-
der.
Keine SIM-Karte Beim Versuch das Gate- > SIM-Karte in das Gateway
way mit SAM DISTRICT einlegen und Gateway er-
ENERGY oder einen Mo- neut verbinden.
2x d.bus-TCP-Clienl zu ver- Hinweis: Das Gateway darf
blinkend b'"de_”' wurde e"kq”.“f/ ausschlieflich mit der von
dass im GG'?WGV keine SAMSON mitgelieferten
SIM-Karte eingelegt wurde. | 5|M-Karte mit SAM DISTRICT
ENERGY verbunden werden.
3x SIM-Lock Die SIM-Karte wurde > After Sales Service von
blinkend gesperrt. SAMSON kontaktieren.
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Stérungen

Blink-
haufigkeit | Fehler Mégliche Ursache Abhilfe
Error-LED
Keine giltige PIN Beim Versuch das Gateway | =  After Sales Service von
an SAM DISTRICT ENERGY SAMSON kontaktieren.
Ax anzubinden, Yvurde er > Ggf. PUK der SIM-Karte
blinkend kannt, dass die vom Gate- verwenden um SIM-Karte
way genuizte SIM-Karte wieder zu akfivieren.
bei SAMSON nicht regist-
riert ist.
Modem- Modemkonfiguration im 2 Modemkonfiguration im
Kommunikationsfehler Gateway fehlerhaft Gateway prifen (SAM Ga-
5x teway Konfigurator).
blinkend Modem defekt > Gateway priifen und After
Sales Service von SAMSON
kontaktieren.
GPRS eingebucht, je- keine echte und vollstindi- | = Gateway fir eine Neuein-
6x doch kein Internetzu- ge Internetverbindung wahl im Mobilfunknetz
blinkend | gang (Pinganfrage auf Server (Fehler beim Provider) neu
fehlerhaft) starten.
Kein oder zu schwaches | Das Gateway wurde an ei- | & Gateway an einem anderen
Funksignol nem Ort montiert, an dem Ort montieren.
das Funksignal nicht emp-
fangen werden kann.
7x
blinkend Funksignal unterbrochen Keine Maf3nahme
Bei aktivem Funksignal verbin-
det sich das Gateway erneut mit
SAM DISTRICT ENERGY oder
dem Modbus-TCP-Client.
8x M-Bus- angeschlossenes > M-Bus-Gerdt priifen.
blinkend | Kommunikationsfehler M-Bus-Gerdt defekt
M-Bus-Zhler-Fehler Zhlerkonfiguration im Ga- | & Zahlerkonfiguration im Ga-
teway fehlerhaft teway prifen (SAM Gate-
. % way Konfigurator).
blinkend
angeschlossener Zéhler de- | & Zahler prifen.
fekt
Portalverbindung nicht SAM DISTRICT ENERGY ist | Keine Maf3nahme.
10x moglich offline, z. B. wegen War- | Sobald SAM DISTRICT ENERGY
blinkend tungsarbeiten. wieder online ist, verbindet sich

das Gateway.
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Blink-
haufigkeit | Fehler
Error-LED

Magliche Ursache

Abhilfe

11x Keine giltige ZBD-Datei
blinkend

keine oder fehlerhafte
ZBD-Datei eingespielt

> After Sales Service von
SAMSON kontaktieren.

Modbus-TCP-Weiterlei- | Fehler bei der Mod- = Ethernet-/Breitband-Verka-
tung bus-TCP-Weiterleitung im belung priifen.
12x Gateway oder nicht er- = Konfigurationseinstellungen
blinkend reichbarer im Gatewqy prijfen (SAM
Modbus-TCP-Server als Gateway Konfigurator).
Teilnehmer (z. B. Regler)
i Info

Bei Storungen, die nicht aufgefihrt sind, After Sales Service von SAMSON kontaktieren.

9.2 NotfallmaBnahmen durchfihren

Notfallmaf3nahmen der Anlage obliegen dem Anlagenbetreiber.
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10 Instandhaltung

Instandhaltung

Die in diesem Kapitel beschriebenen Arbeiten dirfen nur durch Fachpersonal durchgefihrt
werden, das der jeweiligen Aufgabe entsprechend qualifiziert ist.

SAMSON empfiehlt die Prifungen gemdf3 Tabelle 10-1.

Tabelle 10-1: Empfohlene Prifungen

Prifung

MaBnahmen bei negativem Prifergebnis

Einprégungen oder Aufpragungen am Gateway,
Aufkleber und Schilder auf Lesbarkeit und Voll-
stiindigkeit priifen.

= Beschddigte, fehlende oder fehlerhafte Schil-
der oder Aufkleber sofort ernevern.

= Durch Verschmutzung unleserliche Beschrif-
tungen reinigen.

Elektrische Anschlussleitungen prifen.

> Bei losen Schrauben der Anschlussklemmen
diese anziehen, vgl. Kapitel ,Montage”.

> Beschddigte Leitungen erneuvern.

EB 5655
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AuBerbetriebnahme

11 AuBerbetriebnahme

Die in diesem Kapitel beschriebenen Arbeiten dirfen nur durch Fachpersonal durchgefihrt
werden, das der jeweiligen Aufgabe entsprechend qualifiziert ist.

Lebensgefahr durch elekirischen Schlag!

= Arbeiten nur durch eine ausgebildete Fachkraft ausfiihren.

= Vor dem Abklemmen der spannungsfiihrenden Leitungen Versorgungsspannung freischal-
ten und gegen Wiedereinschalten sichern.

= Versorgungsspannung freischalten und gegen Wiedereinschalten sichern.
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12 Demontage

Die in diesem Kapitel beschriebenen Arbeiten dirfen nur durch Fachpersonal durchgefihrt
werden, das der jeweiligen Aufgabe entsprechend qualifiziert ist.

Lebensgefahr durch elekirischen Schlag!

= Arbeiten nur durch eine ausgebildete Fachkraft ausfiihren.

= Vor dem Abklemmen der spannungsfiihrenden Leitungen Versorgungsspannung freischal-
ten und gegen Wiedereinschalten sichern.

Schrauben am Frontdeckel l6sen.

Gateway vorsichtig aus dem Sockel ziehen.

Platine, auf der die SIM-Karte befestigt ist, herausnehmen.

Adern an den Klemmen 18 und 19 I6sen (Versorgungsspannung).

Alle Adern der von auf3en zugefiihrten Leitungen von den Klemmen [5sen.

o O hwbd

Wiirgenippel oder Verschraubungen an der Kabeldurchfihrung entfernen und Leitungen
aus dem Anschlussraum ziehen.
Tafeleinbau

> Sockel durch den Tafelausschnitt herausschieben.

Hutschienenmontage

= Sockel leicht nach oben driicken, die oberen Haken aus der Hutschiene ziehen und So-
ckel entnehmen.

Wandmontage

2 Sockel abschrauben.
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13 Reparatur

Wenn das Gateway defekt ist, muss es repariert oder ausgetauscht werden.

O HINWEIS

Beschddigung des Gateways durch unsachgemdBe Instandsetzung und Reparatur!

= Instandsetzungs- und Reparaturarbeiten nicht selbst durchfihren.

= Fir Instandsetzungs- und Reparaturarbeiten After Sales Service von SAMSON kontaktie-
ren.

13.1 Gerate an SAMSON senden

Defekte Gateways konnen zur Reparatur an SAMSON gesendet werden.
Beim Rickversand an SAMSON wie folgt vorgehen:

1. Gateway aufler Betrieb nehmen, vgl. Kapitel ,Auf3erbetriebnahme”.
2. Gateway demontieren, vgl. Kapitel ,Demontage”.

3. Weiter vorgehen wie auf der Retouren-Seite im Internet beschrieben, vgl. B www.sam-
songroup.com > SERVICE After Sales Service > Retouren.
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Entsorgung

14 Entsorgung

SAMSON ist in Europa regis-
trierter Hersteller,

zustandige Institution P https://
www.ewrn.org/national-regis-
ters/national-registers.
WEEE-Reg.-Nr.:

DE 62194439/FR 025665

= Bei der Entsorgung lokale, nationale und internationale Vorschriften beachten.

2 Alte Bauteile und Gefahrenstoffe nicht dem Hausmill zufGhren.

i Info
Auf Anfrage stellt SAMSON einen Recyclingpass nach PAS 1049 fiir das Ge-
réit zur Verfiigung. Bitte wenden Sie sich unter Angabe Ihrer Firmenanschrift an
aftersalesservice@samsongroup.com.

3% Tipp
Im Rahmen eines Riicknahmekonzepts kann SAMSON auf Kundenwunsch einen Dienstleister
mit Zerlegung und Recycling beauftragen.
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15 Zertifikate
Das nachfolgende Zertifikat steht auf der néchsten Seite zur Verfigung:

- EU Konformitdtserklarung

Das abgedruckte Zertifikat entspricht dem Stand bei Drucklegung. Das jeweils aktuellste Zer-
tifikat liegt im Internet unter dem Produkt ab:

» www.samsongroup.com > PRODUKTE > Automationssysteme > SAM MOBILE Gateway >

Downloads
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Zertifikate

EU Konformitatserkldrung

U

EU Konformitatserklarung/EU Declaration of Conformity/
Déclaration UE de conformité

Die alleinige Verantwortung fiir die Ausstellung dieser Konformitatserklarung tragt der Hersteller/
This declaration of conformity is issued under the sole responsibility of the manufacturer/
La présente déclaration de conformité est établie sous la seule responsabilité du fabricant.

Fir das folgende Produkt/ For the following product/Nous certifions que le produit

SAM MOBILE Gateway
Typ/Type/Type 5655

wird die Konformitat mit den einschlagigen Harmonisierungsrechtsvorschriften der Union bestatigt/
the conformity with the relevant Union harmonisation legislation is declared with/
est conforme a la Iégislation d'harmonisation de I'Union applicable selon les normes:

EN 61000-6-3:2007/A1:2011/AC:2012
EMC 2014/30/EU EN 61000-6-4:2007/A1:2011, EN 55022
:2010/AC:2011, EN61000-6-1:2007

LVD 2014/35/EU EN 60950-1:2006/AC:2011
RED 2014/53/EU EN 300220-1/-2 V3.1.1:2016
RoHS 2011/65/EU EN 50581:2012

Hersteller/ Manufacturer/ Fabricant:

SAMSON AKTIENGESELLSCHAFT
Weismlillerstralle 3
D-60314 Frankfurt am Main
Deutschland/Germany/Allemagne

Frankfurt/ Francfort, 2018-12-17
Im Namen des Herstellers/ On behalf of the Manufacturer/ Au nom du fabricant.

s M»QZ/ rv. O efu

Gert Nahler Dipl.-Ing. Silke Bianca Schéafer
Zentralabteilungsleiter/Head of Department/Chef du département Total Quality Management/
Entwicklung Automation und Integrationstechnologien/ Management par la qualité totale
Development Automation and Integration Technologies
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Anhang

16 Anhang
16.1 Zubehor
Bezeichnung | Beschreibung Best.-Nr.
. Adapter zum Anschluss der Regler TROVIS 5573 oder
iCon485 5578 an RS-485-Bus 8812-2002
CoRe02 Konverter/Repeater fir RS-232 oder RS-485-Schnittstellen 1400-9670
SAM-DE Portalaufschaltung TROVIS (Heizungs-) Regler 900000131
SAM-DE | Portalaufschaltung Verbrauchszdhler 900000130
SAM-DE Portalaufschaltung elektrische Antriebe Typen 3374/3375 900000269
Portalaufschaltung elektrische Prozessregelantriebe

SAMDE | rRovis 5724-8/5725-8 700000266

16.2 Service

Fir Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten sowie bei Auftreten von Funktionsstorungen oder
Defekten kann der After Sales Service zur Unterstitzung kontaktiert werden.
After Sales Service

Fir Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten sowie bei Auftreten von Funktionsstdrungen oder
Defekten kann der After Sales Service zur Unterstitzung kontaktiert werden.

Der After Sales Service ist iber die E-Mail-Adresse aftersalesservice@samsongroup.com er-
reichbar.

Adressen der SAMSON AG und deren Tochtergesellschaften

Die Adressen der SAMSON AG und deren Tochtergesellschaften sowie von Vertretungen und
Servicestellen stehen im Internet unter www.samsongroup.com oder in einem SAMSON-Pro-
duktkatalog zur Verfigung.

Notwendige Angaben

Bei Rickfragen und zur Fehlerdiagnose folgende Informationen angeben:

- Typbezeichnung

— Firmwareversion

— Seriennummer
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Werkseitiges Passwort

Benutzer

Passwort

Admin

Kundendienst
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16-3



16-4 EB 5655












EB 5655

SAMSON AKTIENGESELLSCHAFT

Weismillerstrafe 3 - 60314 Frankfurt am Main

Telefon: +49 69 4009-0 - Telefax: +49 69 4009-1507

E-Mail: samson@samsongroup.com - Infernet: www.samsongroup.com

2024-07-30 - German/Deutsch



	1	Sicherheitshinweise und Schutzmaßnahmen
	1.1	Hinweise zu möglichen schweren Personenschäden
	1.2	Hinweise zu möglichen Sachschäden

	2	Kennzeichnungen am Gerät
	2.1	Typenschild
	2.2	Firmwareversionen

	3	Aufbau und Wirkungsweise
	3.1	Zustandsanzeigen
	3.2	Funktionen
	3.3	Modbus-TCP-Kommunikation
	3.4	Technische Daten
	3.5	Maße

	4	Lieferung und innerbetrieblicher Transport
	4.1	Lieferung annehmen
	4.2	Gateway auspacken
	4.3	Gateway transportieren
	4.4	Gateway lagern

	5	Montage
	5.1	Einbaubedingungen
	5.2	Montage vorbereiten
	5.3	Gateway montieren
	5.4	Elektrischen Anschluss herstellen

	6	Inbetriebnahme
	6.1	Einsatz mit SAMSON-Portal SAM DISTRICT ENERGY

	7	Konfiguration mit SAM Gateway Konfigurator
	7.1	Allgemein
	7.2	Firmware-Update
	7.3	Debugging
	7.4	Konfigurationsdaten speichern
	7.5	Konfigurationsdaten an Gateway übertragen
	7.6	Signalstärke messen
	7.7	Konfigurationsmasken
	7.7.1	LAN
	7.7.2	Mobilfunk
	7.7.3	Portal
	7.7.4	Modbus
	7.7.5	TCP-Weiterleitung
	7.7.6	M-Bus
	7.7.7	ZBD-Dateien
	7.7.8	Relais-Steuerung
	7.7.9	Network Time Protocol (NTP)
	7.7.10	Sicherheit
	7.7.11	Gateway-Vor-Ort-Freigabe
	7.7.12	Experte


	8	Betrieb
	8.1	Zustandsanzeigen mit LEDs

	9	Störungen
	9.1	Fehler erkennen und beheben.
	9.2	Notfallmaßnahmen durchführen

	10	Instandhaltung
	11	Außerbetriebnahme
	12	Demontage
	13	Reparatur
	13.1	Geräte an SAMSON senden

	14	Entsorgung
	15	Zertifikate
	16	Anhang
	16.1	Zubehör
	16.2	Service


